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Ablösung der Regierung Hodscha durch Militärdiktatur ?

Hitler - Zahnen überm Lgerland !
Sudetendeulsche Ordner übernehmen den Sicherheitsdienst . — Zurückziehung des tschechischen Militärs

und der Gendarmerie — Hakenkreuzbanner auf der Kaserne . — Befreiung der Gefangenen . — Rücktritt

der Regierung Hodscha . — Bürgerkriegsatmosphäre in Prag .

Generalbereinigung !
Von unserem Berliner Schriftleiter W . Aßmus .

, Nachdem London und Paris in Prag einen letzten
äußersten Druck angewandt hatten , hat Herr Benesch
endlich dem englisch - französischen Plan z u g e st i m m t . Er
tat das , wie es in der Antwort heißt , „ s ch m e r z e r f ü l l t “

.
Sofft man in Prag durch diese sentimentale Redewendung
Mitleid zu erwecken , will man so auf die Tränendrüsen der
Mitwelt wirken oder ist Herr Benesch „ schmerzerfüllt

"
, weil

nun die Entrechtung und Unterdrückung der
Sudetendeutschen endlich vorüber sind und weil
nun in Mitteleuropa eine neue Epoche beginnt , eine
Epoche , mit der Herr Benesch nichts , aber auch nicht das ge -
rmSste , zu tun hat ? Vielleicht ist Herr Benesch „ schmerz¬
erfüllt , weil er den Boden unter seinen Füßen wanken fühlt .
Alle aus Prag kommenden Meldungen zeigen ja klar und
eindeutig , daß dort bereits völliger Wirrwarr
herrscht . In Demonstrationen fordern die einen eine Mili¬
tärdiktatur nationalistischer Generale , die andern feiern be¬
geistert die Rote Armee und Moskau . Hier zeigen sich die
Früchte des Bündnisses mit den Sowjets ; die
rote Saat geht auf . Wenn auch Moskau sich weigert , den
ehemaligen Bundesgenossen zu unterstützen — ein franzö -
stfches Blatt sagt dazu , der Zusammenbruch des roten inter¬
nationalen Kolosses und seiner berühmten Hilfeleistung sei
vollkommen — so setzt es doch die bewährtesten Vertreter aus
der Verbrechergarde der Komintern nach Prag in Marsch , um
dort das Chaos zu entfesseln . Muß man wirklich noch beson¬
ders hervorheben,,daß mit einer Regierung , die so¬
lange sich auf Moskau glaubte stützen zu kön¬
nen und die in Übereinstimmung mit dieser Moskauer Poli¬
tik die Sudetendeutfchen unterdrückte und sie heute noch
terrorisiert , wo ihr das noch irgend möglich ist , nicht ver¬
handelt werden kann . Prag hat die Zeichen der Zeit
nie verstanden . Am wenigsten als es jetzt sein letztes Ver¬
zögerungsspiel spielte . SeinJakommtzuspät . Der
Gang der Ereignisse hat die Vorschläge , die Prag endlich an¬
nahm , längst überholt . Der Staat , den Herr Benesch mit viel
Lügen und mit viel Gewaltakten hat aufbauen helfen , dieser
Staat , von dem Mussolini gestern mit Recht sagte , daß er
nicht nur die Tschecho - Slowakei war , sondern ein tschechisch¬
deutsch - magyarisch - rumänisch - polnisch - ukrainisch - slowa¬
kisches Staatsgebilde , zerfällt . Helfen können , wenn man
jetzt eine gedeihliche Aufbauarbeit leisten will , aber nicht
mehr kleine Mittel , sondern nurnochdieEeneralbe -
reimigung .

Es mag ja schwer sein , für einen Politiker wie Herrn
Benesch , der noch bis zuletzt glaubte , durch die Anrufung
eines internationalen Schiedsgerichts ein Elementar - Ereig -
nis aufhalten zu können , zu begreifen , daß etwas ganz Neues
' m Entstehen begriffen ist . Aber die Zustände in Prag , wo
das Wirtschaftsleben stockt und alles drunter und drüber
geht , sollten eigentlich auch Herrn Benesch erkennen lassen ,
daß das Ende einer Periode gekommen ist , die man
vielleicht als Benesch - Periode bezeichnen kann und daß es für

Berlin , 22 . Sept . ( Funkmeldung .) Nach aus Prag vor¬

liegenden Nachrichten ist die tschecho - slowakifche Regierung

zurückgetreten . Es sind Bemühungen im Gange , eine

neue Regierung aus breiterer Grundlage unter Ein¬

beziehung hoher Militärs zu bilden .

Am Donnerstagfrüh verschärfte sich die Spannung
in Prag so sehr , daß in zahlreiche » Betrieben die A r b e i t e r -
schaft die Arbeit niederlegte und erneut sich un¬
geheure Demonstrationszüge znr Burg emporwälzten , dem
Dieastfitz des Staatspräsidenten B e » e s d >. Unter dem Ein¬
druck der ungeheuren Demonstrationen entschloß sich
die Regierung Hodscha , wie um 11 Uhr bekannt¬
gegeben wurde , zum Rücktritt .

Es wurde gleichzeitig mitgeteilt , daß im Laufe des Nach¬
mittags eine Regierung der nationalen Konzen¬
tration gewählt werden würde und darüber znr Zeit
Besprechungen beim Staatsprästdenten stattfinde » .

In diese Regierung der nationale » Konzentration solle »
in erster Linie eine Reihe von Generalen ein¬
bezogen werden . Als Ministerpräsident nennt man den
Armeeinspekteur , General Sirovy , der als besonderer
5 * eund der Sowjetunion gilt , und dort seine Aus¬
bildung erfahren hat . Man nennt ferner als künftige Regie

ihn , Herrn Benesch selbst nurnocheineAufgabe geben
fcnnj o schnell wie möglich zu verschwinden .

Wenn jetzt auch die anderen Volksgruppen
dieses Mosaikstaates das Selbstbestimmungsrecht prokla¬
mieren , so finden ste dabei überall , wo man wirklich für den
Frieden arbeitet , die volle Unterstützung . Mussolini hat
gestern erneut in einer Rede betont , daß das Problem voll¬
ständig gelöst werden muß . In Budapest und ganz Ungarn
hat man in großen Kundgebungen gestern zum Ausdruck ge¬
bracht , daß man fein Recht mit festem , unerschrockenem und

Eger , 22 . Sept . ( Funkmeldung .) In der Nacht zum
Donnerstag und in der Frühe dieses Tages habe » die Sudeten¬
deutsche » im ganze » egerländer Gebiet bis
herunter zur tschechischen Sprachgrenze den Ordnungs¬
dienst , zunächst noch zusammen mit den Organe » des
tschecho - slowakischen Staates , in eigene Hände über¬
nommen . Das ganze Egerlaud ist in einen Taumel unbeschreib¬
licher Freude geraten . Hakenlreuzfahuea wehen von
de » Häuser » , die Bevölkerung ist auf den Straße « . Alles sällt
stch vor Freude um de » Hals . Es gibt unbeschreibliche Szene »
ergreifenden Jubels .

Die Sudeteudeutscheu , die so viele schwere Jahre mit be -
wunderswerter Ausdauer durchgestauden haben , hielte » auch
in den letzten Stunde « vor ihrer Befreiung in vorbildlicher
und mustergültiger Weise Zucht und Ordnung .

Die Organe des tschecho - slowakischen Staates , Gendarmen
u » d Polizeibeamte « ud andere , machen gemeinsam mit de »
Sudetendeutschen den Ordnungsdienst , das heißt , diesen
Organen sind Sudetendeutsche beigegebe » , doch treten sie selbst
kaum noch in die Erscheinung .

Auch die tschechischen Grenzposten
zurückgezogen .

Eger , 22 . Sept . ( Funkmeldung . Vom Sonderbericht¬
erstatter des DNB .) Am Nachmittag sickerte in den Städten
des Egerlandes das Gerücht durch , daß die tschecho - slowakifche
RegierunL die englischen Vorschläge angenommen habe . Die
Nachricht löste einen unbeschreiblichen Jubel aus . Sofort
eilte die Bevölkerung auf die Straßen und die ersten
Hakenkreuzfahnen wurden gehißt . Gleichzeitig
setzte sich die Egerländer Bevölkerung mit den tschechischen
Staatsorganen in Verbindung und machte ihnen den Vor¬
schlag , den Sicherheitsdienst zu übernehmen . Zu

rungsmitglieder de » Generalstabschef K r e j z y und den
oolkssozialistischen Senator und Oberbürgermeister von Prag ,
Z e n k l , der über den Prager Rundfunk heute eine Ansprache
an die Bevölkerung hielt .

Die Mitteilung des amtlichen tschecho - slowakischen Preß -
büros verschleiert den Regierungsrücktritt , indem nur von
der bevorstehenden Bildung einer neue » Regierung gesprochen
wird .

Die Sokol - Berbäude wurden Donnerstagfrüh
durch de » R » » dfunk a l a r m i e rt und erhielten Auftrag ,
sich in Uniform an den Sammelplätzen zu melde » ; sie sind in
irarkem Maße für den Ordnungsdienst eingesetzt worden .
Die Prager Burg , aber auch die Gegend der deutschen
Gesandtschaft werden seit Donnerstagsrüh nicht mehr durch
Polizei , sondern durch Militär gesichert .

In Prag herrscht allgemein der Eindruck , daß es sich bei
der neuen Regierung um eine klare Mi litärdiktatur
handeln werde .

. _
^ gen Mittag wälzten sich aus den Vorstädten erneut

rie,ige Demonftrationszüge mit Hochrufen aus die Sowjet¬
republik und roten Fahnen durch die Straßen der Stadt .
Obwohl an der Karlsbrücke sich ihnen Militär entgegen¬
stellte , gelang es ihnen , ans da ? andere Moldan -User zu
gelangen und ihren Weg zur Burg sortzusetzen .

unbeugsamem Willen zurückverlangen werde . Die
ungarisch « Jugend hat das dahin ergänzt , daß sie be¬
reit sei , sich sofort in Marsch zu setz en . Die gleiche
Sprache wird in Warschau und ganz Polen gesprochen . Das
alles wird man nirgends verkennen können , auch wenn an
einigen Orten sich die Opposition einiger schwer belasteter
Politiker wie Churchill und Eden , um nur zwei solcher
Männer zu nennen , zu regen beginnt . Heute kann es keine
Lösung im Zentimetermaßstab geben , heute ist nur noch die
totale Lösung , die Genera Ibereinigung , möglich .

diese » Verhandlungen waren die Bezirkshauptmänner , die
Präsidenten der Kreisgerichte , die Stationskommandanten
der Gendarmerie und die Kommandanten der militärischen
Behörden hinzugezogen . Im großen und ganzen waren sie
nach telephonischer Rücksprache mit dem Prager Innen¬
ministerium weitgehend zu Zugeständnissen be¬
reit . Schwierigkeiten machten allein die Polizeipräsidenten ,
die stch aber schließlich doch der besseren Einficht fügten . Die
tschechischen militärische « Posten an der Egerländer Grenze ,
und die Eendarmerieposten sowie auch die Zollstelle « wurden
bis auf weiteres zurückgezogen , während fich der Mob der
Roten Wehr bei Nacht und Nebel bereits in
Sicherheit gebracht hatte oder versteckt hält . Gegen
2 Uhr übernahmen sudetendeutsche Ordner auch den Grenz¬
dienst an den Übergangsstellen .

Eine telephonische Verbindung nach dem Reich war jedoch
nicht möglich , da die Leitungen unterbunden waren .

Als wir in den frühen Morgenstunden in das Egerländer
Gebiet einsuhren , waren die Mensche « « och oder schon wieder
aus den Seinen . Der deutsche Wagen wurde mit unbeschreib¬
lichen Jubelkundgebungen begrüßt . In Dörsern und Städten
bot sich das gleiche Bild . In Eger war die ganze Stadt
aus den Beinen . Der Ordnungsdienst mit Hakenkreuz¬
binden oder Binden der SDP . war überaus zahlreich verteilt .
Die Stobt bot ein Bild mustergültiger Ordnung .
Im Stadthaus war die Zentrale des Ordnungsdienstes , die
noch in der Nacht ein Flugblatt an die deutsche Bevölkerung des
Egerlandes herausgab , in dem die Volksgenossen ersucht
wurden , unbedingt Ruhe und Ordnung zu bewahren . Das ist ,
wie der Augenschein zeigt , der Fall . Im Stadthaus , in der Alt¬
stadt , von der Stadtkirche wehen weithin Hakenkreuz¬
fahnen . Auch an den Häusern mehrt sich der Schmuck der
Fahnen und Girlanden von Stunde zu Stunde . Die in das
Reichsgebiet entkommenen Flüchtlinge find nur ganz ver¬
einzelt zurückgekehrt , die Mehrzahl von ihnen wartet in voll¬
ster Disziplin , bis fie die Weisung erhält , daß fie zurückkehren
kann . Zu Zwischenfällen ist es im ganzen Egerländer Gebiet
nach den bisher vorliegenden Meldungen nirgendwo ge¬
kommen .

Gegen 9 Uhr morgens wurde auch auf der Militär ,
toferne , der ehemaligen 33er - Kaferne , die Hakenkreuz¬
fahne gehißt .

Im Stadthaus trafen wir der ersten befreiten Gefangenen
— in Eger sind » ach de » Kundgebungen im Anschluß an die
Führeransprache etwa 100 Leute in das Kreisgcsängnis eiuge -
liesert und unbeschreiblich mißhandelt worden . Sie haben alles
Leid vergesse » und geben sich rückhaltlos ihrer unbeschreiblichen
Freude hin . Vor dem Stadthaus ist der Marktbetrieb in
vollem Gange .

Alle Geschäfte , die in den letzten Tagen nicht zu
öffnen wagten , sind wieder geöffnet und man kann die
Bilder des Führers und Konrad Henleins und
Postkarten mit beit Bilbnissen führender deutscher und
sudelenbeutscher Persöulichkeiteu kaufe « .

2n ben öffentliche » Gebäuden sind blumengeschmückte
Bilder des Führers und Konrad Henleins ausgehängt .

Der größte Teil des Militärs und der Gendarmerie des
Egerlandes ist bereits auf tschechisches Gebiet abtransportiert .
Allerdings stehen vor dem Friedhof in Eger noch tschechische
Soldaten mit ausgepflanztem Bajonett , die den Zutritt zum
Friedhof verhindern .

Gegen 10 Uhr verschwinden auch die letzten Posten
der Gendarmerie aus den Straßen . Die tschechischen
Postbeamten haben das Postgebäude verlasse » . Der Fernsprqch -
dieust , der allerdings « ur » och in das Landesinnere führt ,
wird von zwei sudetendeutschen Beamtinnen aufrechterhalte » .
Auch die Geudarmerie wird , wie man sieht , auf Lastfahrzeuge «
abtransportiert . An ben Subeteudeutschen ist bewunbenmgs »
würdig die vorbildliche Ordnung und Ruhe .

Prag unter dem Druck der Straße

Taumel unbeschreiblicher Freude
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Aufruf an die Egerländer .

Eger , 22 . Sept . ( Funkmewung .) In Eger ist solgender

Ausruf angeschlagen :

An die deutsche Bevölkerung des Egerlandrs '.

Unsere Heimat ist frei und kehrt heim ins

Reich . Zn dieser erhabenen Stunde erteilen die unter¬

zeichneten Beauftragten allen Volksgenossen die Weisung , un¬

bedingte Ruhe und Ordnung zu bewahren . Den Sicherheits¬

dienst übernimmt bis auf weiteres gemeinsam mit den

Organen des tschechischen Staates die Organisation der

Sudetendeutschen Frontkämpser . De » Anord¬

nungen und Weisungen der Frontkämpfer haben sich alle Volks¬

genossen , welchen anderen Organisationen sie auch angehöre « ,

unbedingt unterzuordnen . Um die unversehrte Über¬

gabe unserer Heimat zu gewährleisten , ergeht die Anordnung ,

daß die gesamte Bevölkerung bis auf weiteres in den Häusern

und Wohnungen zn verbleiben hat und nur im äußerste «

Bedarfsfälle die Straße betreten möge . Die Front¬

kämpfer haben sich beim zuständigen Sprengelleiter , falls

dieser unaufsindbar ist , im Gemeindeamt einzufinden , um

weitere Weisung entgegen zu nehmen .

Deutsche Egerländer , die ihr so viele schwere Zahle mit

bewundernswerter Disziplin durchgcstanden habt , bewahrt auch

in der letzten Stunde vor der vollen Verwirklichung unserer

Befreiung unbedingt Zucht und Ordnung .

Eger , den 2L September 1938 .

gez . : Dr . Erkert , Fuchs , Dr . Schroeppel ,

Dr . Wolf .

Benesch nimmt die Vorschläge an

Nach kategorischen Erklärungen

der Westmächte .

führen . .
Gleich nach der Bekanntgabe , daß die Prager Regierung

den Vorschlag der britischen und der französischen Regierung

angenommen hatte , wird folgender Text des Kommuniques

der tschecho - slowakischen Regierung bekannt :

„ $ ic tschecho -slowakische Regierung hat sich unter dem

u n w i d e r st e h l i ch e u D r u ck der britischen und der sran -

Ä .

Auch das half nichts mehr .

London , 21 . Sept . Ein bezeichnendes Schlaglicht auf die

Machenschaften der Prager Regierung wirft eme kur ^ Notiz

im liberalen S t a r “
, der berichtet , daß die tschechischen Re -

aierungsmänner und Intellektuellen in letzter Minute alle An -

strengungen gemacht hätten um die Oppositlon gegen

den englisch - französischen Plan mobil zn

tschechischer Sprache , dah die Prager Regie -

englisch - sranzösischen Borschl a g e
" ~ itonte mit deutlich

Der dramatische Verlauf der letzten Demarche .

Paris , 21 . Sept . Der Prager Berichterstatter des „ Paris

Soir "
gibt einen dramatischen B e r i ch t von den diplo¬

matischen Schritten , die die Gesandten Englands und Frank¬

reichs in der Nacht zum Mittwoch in Prag unternommen

hatten , um die tschecho - slowakische Regierung von ihrer ui «

sprünqlichen Stellungnahme abzubringen . .P
Der englische Newton habe sich mitten tn dm Nacht zu

Benesch begeben . Mit h a r t e m R e a l i s m u s habe New¬

ton Benesch darauf aufmerksam gemacht , dag Chamberlain

eine aünstiqe und qreisbare Antwort von Prag erwarte . Er

habe förmlich mitgeteilt , dah,England ^ch m einem an¬

deren Falle - gleichgültig , welche Haltung

Frankreich in lenem unvermeidlichen Konflikt

einnehmen würde — jeder Unterstützung ent¬

halten werde . Auch Paris habe Benesch in sachlicher Form

darauf aufmerksam gemacht , dah Frankreich sich mit Eng¬

land solidarisch erkläre . Der französische Gesandte sei

in dem Augenblick bei Benesch eingetroffen als sein englischer

Kollege aus dem Kabinett des Staatspräsidenten heraustrat .

Die Unterhaltung habe einen ungeheuren Krad an

Intensität erreicht , aber der französische Gesandte habe

den Auftrag gehabt , Benesch die letzten Illusionen ju nehmen .

Prag , 21 . Sept . Um 19 .20 Uhr verkündete der Prager

Rundfunk in
.....

rung die englisch - französische

angenommen hat . Der Sprecher bet -. . .

fühlbarer Niedergeschlagenheit , dah sich die Re¬

gierung zur Annahme gezwungen sah , nachdem ihr Vorschlag ,

bas Problem einem internationalen Schiedsgericht zu unter¬

breiten , abgelehnt worden war und die englische und

französische Regierung kategorisch erklärt

hätten , sie könnten keinen Kr,eg fuhren .

Der Regierungssprecher forderte dann die ganze B e -

völkerung zur Ruhe und Ordnung aus , weil , sie

andernfalls den Staat bloh schwer schädigen wurde .

Die Regierung und der Präsident seien entschlossen,den

Staat unter den neuen Lebensbedingungen zn

machen . Die Telephondrähte von Prag nach Pans und

London , so schreibt das Blatt , mühten infolge der vielen

Appelle der Tschechen an ihre Freunde tn Paris und London

” BeSman geht
°
wöhi nicht fehl in der Annahme , dah auf diese

zweifelhaften Machenschaften der S t u r m la u f der

Oppositionellen zuruckzuführen ist , der tn England

eingesetzt hat und der in der Haltung der Labour -Varty der

liberalen und der unentwegten Deutschen - Femde ihren Aus¬

druck findet . Dah es sich bei allen Kundgebungen von Poli¬

tikern und Eewerkschastsleuten um das Geschrei parlamen¬

tarischer Geschäftemacher handelt , liegt auf der Hand .

Diplomatische Aktion Warschaus
polnischen Bevölkerung gegenstandslos geworden sind

und dah diese Vereinbarungen als gekündigt gelten .

Zum Freiheitskampf bereit

bracht ist .

altes Reichsgebiet
„ $ ie tschechische Republik für die Sudeten deutschen nicht der Staat ihrer Wahl .

"

tii

Durch volle tausend Jahre war Böhmen ( und mit ihm

Mähren ) , also die Wohnsitze der Sudetendeutschen eln unbe¬

strittener Teil von Deutschland zunächst des alten Reiches ,
dann des Deutschen Bundes , 1918 habm die Sudetendeutschen

auf Grund des Selbstbest,mmungsrechts der Volker ihren

freien Willen feierlich bekundet , sich dem Deutschen Reiche

anzuschlietzen . Rur brutale Gewalt hat Ne vom Staate

Deutsch -Österreich gelost , jenem Staate , der sich , unter Be¬

teiligung der Sudetendeutschen , am 12 . November 1918 feier¬

lich als Teil des Deutschen Retches bezeichnet bat !

Die Hauptmasse der Vorfahren der heutigen Sudeten -

dcutschen gingen im Zuge der deutschen Ostkolonisation des

12 . und 13 . Jahrhunderts als deutsche Kolonisten nach
Böhmen , und zwar gerufen von den böhmischen Landes¬

herren . Aber nicht in ein fremdes Land , sondern tn ein

Herzogtum , resv . Königtum , das schon seit den Tagen Kaiser

Ottos des Großen ( 950 ) vom deutschen Reiche lehnsabhangig

war Der König von Böhmen — der böhmische verzog erhielt

von Kaiser Friedrich Barbarossa die Königswurde — hatte

die gleichen Rechte und Pflichten wie jeder andere deutsche

Fürst ' vor allem muhte er sein Gebiet vom deutschen König
und römischen Kaiser zu Leben nehmen Das Land Böhmen

hatte seit dem 11 . Jahrhundert auch das Recht , an der

Königs - und Kaiserwahl tellsunehmen . ,
Bezeichnend ist da «

selbst im Zeitalter der heftigsten nationaltschechischen Reaktion

gegen das Deutschtum die slawischen Könige von Böhmen
des 15 . Jahrhunderts . Georg von Podiebrad und Wladrslaw

von Polen , beim deutschen Kaiser , ausdrücklich um die Be¬

lehnung mit Böhmen , der Kurwurde und dem damit ver¬
bundenen Reichsschenkenamt nachsuchten ! Seitdem ( 1526 ) tote

deutschen Habsburger Könige von Böhmen waren , war die

Zugehörigkeit Bödmens zum Resche noch bestimmter , vor
allem nach dem Niedergang der tschechischen Vorherrschait m

Böhmen und seit der Schlacht am Wer gen Berge 162 (1 So

blieb es bis zum Ende des Alten Setligen Römischen Reichs
deutscher Nation im Jahre 1806 . Dre Sudetendeutschen und

die deutschen Bürger der böhmischen und mährischen Städte

hatten also genau Io wenig wie . das ganze übrige deutsche
Volk jemals den geringsten Zweifel an ihrer Zugehörigkeit
zum Deutschen Reiche . Diese llberzeugmlg . dah Böhmen ein

unbestrittener Teil von Deutschland let , war auch 1815 mah -

gebend . als statt des alten Reiches der „ Deutsche Bund als

lose Form der Vereinigung der deutschen Stamme und

Staaten begründet wurde . Reben Deutsch - Österreich . wurden

die Sudetenländer : Böhmen , Mähren und Osterreicherisch -

Schlesten selbstverständlich kn den Deutschen Bund aufge¬
nommen . Demzufolge wurden in diesen Landern von der

österreichischen Regierung im Frühling 1848 die Wahlen zum

Stunde . Die Ukrainer find entschlossen , so schreiben die

Budapester Blätter , ihre « Freiheitskampf gegen bte tschechi¬

schen Bolschewisten mit allen ihnen zur Verfügung stehenden

Mitteln zu führen . .
Wie jetzt bekannt wird , hat in den Veremlaten Staaten

von Amerika bereits eine große Manifestation der dortigen

Ukrainer stattgefunden , auf welcher auch d,e Schanung

einer unabhängigen Karpathen - Ukra ' rtc S

fordert wurde , das gesamte Ukralnertum lieht geschlossen

hinter dieser Forderung . Aus dieser nationalen Äunbgetmng ,

die von der ODWU . ( Organisation zur staatlichen Erneue¬

rung der Ukraine ) organisiert war , nahmen über 5000 .
Dele¬

gierte aus allen ukrainischen Siedlungen tn den Vereinigten

Staaten teil .

3n ihrem Namen hat bereits der ukrainische Beoollmach -

tigte in Rom , Professor Onatskyj , der italienischen Regie -

runa ein ausführliches Memorandum über die Lage der

Uttainer im KarVachenland Erreicht , in welchem der uner -

fckütterliche Wille der Ukrainer zur Selbstbe -

tlmmung ihres Schicksals und Ablehnung leder fremden

Okkupation in der Karpathen -Ukraine klar zum Ausdruck ge -

Auflösung im Hussttenheer .

Neue Morde an slowakischen Soldaten . — Dux im Zeichen des

Sowjetsternes .

Brüx , 22 . Sept . ( Funkmeldung .) Zn Dux sind zwei

slowakische Soldaten vorn Artillerieregiment Nr . 1

von Tschechen erschossen worden . Wie verlautet , sollen sie

fich geweigert haben , den Befehlen ihrer tschechischen Vorge¬

setzten nachzukommen . Aus der Straße von Dux sieht man nur

Sowjetsterne aufgemalt und aus den Fahrzeugen

Sowjetwimpel .

Sudetendeutsche entführen Beneschs „ Flotte "
.

Budapest , 22 . Sept . ( Funkmeldung .) Gestern nachmittag

wurde das tschecho - slowakische Donau - Patrouillenboot

O . M . 21 , das seinen Standort an der Sternfestung vor

Komorn hatte , von seiner sudetendeutschen Be¬

satzung auf das ungarische Ufer entführt . Die

Mannschaft meldete sich sofort bei der ungan |<fjen Grenz¬

behörde , die das tschechische Patrouillenboot mit Freuden in

ihre Ahnt mchm .

Militärische Vorbereitungen .

Warschau , 22 . Sept . ( Funkmeldung . Die polnische

R e g i e r u n g hat am Mittwoch in Prag , Pans und ~ onbon

Noten überreichen lassen , in denen die Eingliederung des

polnischen Minoerheitengebietes tn den polmschen Staat ge¬

fordert wird . In der Note , die der polnische Gesandte tn Prag

überreichte , beruft sich die polnische Regierung auf die

klärunq der tschechischen Regierung , nach der die polnische

Bevölkerung in der Tschecho -Slowakei gegenüber - rgende -ner

anderen Volksgruppe nicht benachteiligt werden soll . In der

Note heißt es weiter , die polnische Regierung erwarte , ba &

die tschechische Regierung die Frage der von Polen bewohnten

Gebiete ebenso berücksichtigen werde , wie die ESblete
^

mit deut¬

scher Bevölkerung . Gleichzeitig stellt die Note fest daß infolge¬

dessen die Bestimmungen des tschechlsch -polmschen Mrnber -

heltenvertrages aus dem Jahre 1925 uoer die Lage der

ersten deutschen Parlament nach Frankfurt a . M . ausge¬

schrieben . Daß die Tschechen sich weigerten , diesen Mb -

deutschen Wahlen teilzunehmen , und daß nur in den deutschen

Bezirken gewählt wurde , ändert nichts an der Tatsache , daß

die Sudetendeutschen als unbestrittene Glieder Deutschlands ,
das beißt des Deutschen Bundes , ihre Abgeordneten nach

Frankfurt schickten . Eine staatsrechtliche Trennung der

Sudetenländer und damit ihrer deutschen Bewohner von

Deutschland und den übrigen deutschen Stammen tral ein

nach dem Siege Preußens Über Österreich 1866 ein . doch

mürbe eine wenn auch lose nationale . Verbindung bei

Sudeten - und Alpendeutschen mit dem übrigen ., beutimen

Volk im Reiche durch das deutsch -österreichische Bu ^ nrs seit

1879 wieder erreicht . Eine ganz neue Lage für die Deutschen

Österreichs und die Sudetendeutschen ergab sich dann im

Herbst 1818 durch den Zusammenbruch der Dovvelmonaichie

Österreich -Ungarn .. Sofort nach der Dilduns der Nachfolge¬

staaten erklärte sich am 12 Novembei 1918 auch Deutich -

Lsterreich für einen selbständigen Staat . Zu diesem aber

zählte auch — was nicht übersehen werden darf — oas

gesamte sudetendeutsche Siedlungsgebiet ! Dieser Staat

Deutsch - Österreich aber erklärte am 12 . November 1918 fetet -

lich auf Grund des von Wilson verkündeten und verbürgten

Selbstbestimmungsrechtes der Völker seinen Anschluhan das

Deutsche Reich ! ( Art . 2 „ Deutsch -Österreich ist - in Dell der

deutschen Republik
"

) . So groß war der Glaube der Deutschen

an bte Ehrlichkeit bei Willonschen Proklamation . daß man

in den sudetendeutschen Gebieten nichts tat , um bei Besetzung

burch tschechische Truppen gewaltsam entgegenzutieten , Um

so grausamer war das Erwachen Am 4 . März 1919 wahrend

die Bevölkerung ihre Zugehörigkeit »u Deut ^ -Ssterrelch und

damit zum Deutschen Reiche am Grund der Verfassung gegen

den imperialistischen Machtwillen der Tschechen berundete

kam es in zahlreichen deutschen Ortschaften »u renem Blut¬

bad durch die tschechische Soldateska , das 52 Tote und

Hunderte von Verwundeten kostete Und dann kam die

grausame Enttäuschung durch das Diktat von . St . Setmatn .

das Deutsch -Österreich auferlegt wurde und Sudetendeutsch -

land entgegen dem feierlich verkündeten Grundsätze Wilsons

den Tschechen überantwortete . Hiernach legten « tuet dem

Zwang der Dinge die Kreishauvtmannschaften . von Bohmer -

wald unb SüdmLhren und die Landesregierungen . , von

Deutschböbmen und Sudetenland in einer feierlichen Sitzung

der Wiener Nationalversammlung ihre ..Ämter unter Ein¬

spruch gegen die Vergewaltigung tn dre Hande der Regierung
Deutsch -Österreichs zurück . Der Landeshauptmann Dr .

Lodgman gab dabei u . a . die bemerkenswerte , Historische

Parole : „ Das deutsche Volk erhebt gegen diese Vergewal -

sgung seines Selbstbestimmungsrechtes nochmals vor der

gesamten gesitteten Welt Einspruch , wird für . sein Recht zu
kämpfen nicht erlahmen und auf den Sieg seiner Ideen zu
hoffen , niemals verzichten . Nach dieser Entstehungsgeschichte
ist die tschecho -slowakische Republik für d,e Sudetendeutschen

nicht der Staat ihrer Wahl . .

Jahrgang weiter unter Waffen gehalten .

Warschau , 22 Sept . Wie die amtlichen Stellen nahe¬

stehende Iskra -Agentur ersähtt , ist auf Verfügung der Militär¬

behörden in verschiedenen Formationen der Annee der jetzt

vor der Entlassung in die Reserve stehende Zahrgang weiter

unter Waffen gehalten worden . Das gleiche bettrfft d,e zn

de « Manöver « eingezogeneu Reservisten .

Verstärkung der Grenzwachen .

Kattowitz 21 . Sept . An zahlreichen Stellen der polnischen

Grenze sind Soldaten der tschecho - slowakischen Armee auf

polnisches Gebiet übergetreten . Insgesamt sind es bisher wett

über 1000 Mann , unter denen sich außer Polen , Ukrainern und

Ungarn auch viele Sudetendeutsche befinden . Sie wurden in

besonderen Lagern untergebracht . , ,
Am Dienstag hat Polen seine Grenzwachen entlang

der polnisch - tschecho - slowakischen Grenze weiter verstärkt .

Die halbamtliche polnische Iskra
" betont

,
daß

. Polen der

polnischen Volksgruppe in der Tschecho - Slowakei selbst mit

Gewalt , wenn es fein muß , den Weg ins Vaterland bahnen

werde . _
Bolkskundgebungen gegen Prag .

Warschau , 21 . Sept . 2 « Polen steigt die Welle von

Protestdemonstrationen gegen Prag von Tua zu Tag . So kam

es gestern in vielen Städten zu gewaltigen Bolks¬

kundgebungen , i « deren Verlauf durch emstimmige Ent -

schlietzungen in energischster Weise die Forderungen der

polnischen Volksgruppe in der Tschecho -Slowakei auf Rückkehr

zu Polen unterstrichen und von der Regierung entschiedenes

Handeln verlangt wird . Zn Sosnovice hatte eme solche

Kundgebung eine Beteiligung von 50 000 Mensche » auszu¬

weisen . I « der dort gefaxten Entschließung wird d,e Regie¬

rung ausgesordert , alle Mittel anzuwenden , um die Rückkehr

des Gebietes an der Olsa zu Polen zu gewährleisten . 2n

Bedzin , Dabrowa , Eornieza , Czeladz , Stremerzyce , Sl - mm imd

Kielte sanden ebenfalls Versammlungen statt , ° n welchen sich

etwa 150 000 Personen beteiligten , dre eme Entschließung tm

gleichen Sinne faßten . Bei allen Kundgebungen brach die

Menge immer wieder in tschechenseindliche Ruse aus .

Die Entschließungen wurden an Marschall Rqdz -

Smigli und Außenminister Beck gesandt .

Kampfansage des nnkrainischen
Nationalrates .

Budapest , 21 . Sept . Der Nationalrat der Ukraine und

die autonome Bauernverwaltung waren am Dienstag in Ung -

roar zu einer entscheidende « Sitzung versammelt . Auf dieser

Zusammenkunft wurde eine Entschließung angenommen , in der

es heißt : Angesichts der Tatsache , daß d >e Tschechen innerhalb

von 18 Jahren dem ukrainischen Volke die Autonomie

nicht gewährt haben und somit die in dem Vertrag von St .

Germain und in der tschechischen Verfassung übernommenen

Verpflichtungen nicht erfüllt haben , sieht sich der

Zentralrat der Ukrainer in diesen schicksalsschweren stunden

veranlaßt , für das Recht und für die Freiheit des ukramlscheii

Volkes einzutreten . Der ukrainische Zentralrat fordert die

Selbstbestimmung im Sinne der Wilso « schen

Grundsätze als Sicherung für die Zukunft des Volkes .

Die Nachricht von der Festnahme des stellvertretenden

Führers der ukrainischen Volksgruppe , Rohac , in der

Tschecho - Slowakei hat in der gesamten ukrainischen Bevölke¬

rung ungeheure Erregung ausgelöst . Die Erbitterung

und die Kampfbereitschaft wächst von Stunde zu

Böhmen im Zeitraum der Geschichte .

Sudetenland —

Hauptfchriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiter » : Veinrich Aarl Xonz .

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Aar ! Aunz ; fSr Xunst und
Unterhaltung : Dr . Heinrich Leichert (verreist ), Stellvertreter : Fritz Günther ;
für St - dtn- chri-ht -n UN» wirtsch - fl - l-il : will , pempel (üttr . ,8), SMIwrtret « :
Beim Cenbaibt ; für Umgebung , Provinznachrichten und den ^ porttrtl : Heinz

Lenhardt ; für den Bilderdienst : btt bett . SefsorÜeiter ;

für den Anzeigenteil : Otto Laifer (erkrankt), Stellvertreter : Ott ,
tämtlich in Wiesbaden .
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wände , ein Sofa mit einem runden Tisch und zwei Sesseln
daneben bietet Platz für Dolmetscher oder Protokollführer
oder Übersetzer .

Von der Terrasse des Beratungszimmers geht der Blick
herüber über den Rhein zum Petersberg , dessen breite
Kuppe den Prachtbau des Hotels Petersberg trägt , in dem
die englische Delegation wohnen wird . Dieses
Hotel Petersberg ist eines der schönsten Berghotels Deutsch¬
lands . Mit seinen mehr als hundert Zimmern , seinen
breiten Rheinterrassen , seiner prächtigen Autostraße vom
Rhein herauf , durch seinen dichten Laub - und Nadelwald gibt
es jene Atmosphäre der Ruhe , des Nachdenkens , der Abküh¬
lung . die gerade bei so großen Entscheidungen wichtig ist .
Drei Telephonapparate sind in die Zimmer des Minister¬
präsidenten Chamberlain gelegt worden : der eine Apparat
hat eine direkte Leitung zu dem Zimmer des Premier¬
ministers im englischen Unterhaus , eine direkte Verbindung
zu einem im parlamentarischen Staat entscheidenden Platz .
Der zweite Apparat ist mit direkter Verbindung nach Berlin
zur Englischen Botschaft versehen , der dritte Apparat gibt
mit seinem Anschluß an das Fernverkehrsnetz Köln die
Möglichkeit , mit jedwedem Platz in Europa schnellstens Ver¬
bindungen herzustellen .

Ein Appartement von drei Räumen ist für Chamberlain
selbst reserviert : ein Arbeitszimmer mit einem riesigen
Schreibtisch , an den Wänden Kopien von Gemälden alter

wird das deutsche

Blickpunkt Godesberg .

( Von unserem nach Godesberg entsandten Sonderbericht¬
erstatter Alfred Gerigk .

r , Wahrend . Godesberg von Stunde zu Stunde ein immer
festlicheres Brld der Vorbereitungen auf die große
europäische Aussprache annimmt , laufen die aufgeregten
Meldungen über Stimmungen . Strömungen und Ereignisse
rm Ausland ern — Meldungen , die vor allem den Scharen
ausländischer Journalisten lebhafte Gesprächsthemen geben .
Zu beiden Ufern des Rheins , zwischen Godesberg auf dem
i : n ^e « T?

unb Petersberg auf dem rechten Rheinufer besteht seit
den Morgenstunden , des Mittwochs eine politische
S1 £ 13 " ! e ihr besonderes Kennzeichen durch die
Landschaft erhalt , durch jene grünen , dicht mit Herbstlaub
bedeckten Hügel , durch den Frieden und die Ruhe , die selbst
am die aufgeregtesten Gemüter klärend und beruhigend
wirken muß . Erenzzwischenfälle in besorgniserregender
Häufung , Anmeldung der ungarischen Ansprüche auf den
ungarischen Teil des sogenannten tschecho - slowakischen
Staatsgebildes , polnische Ansprüche , bie in London geltend
gemacht worden sind , das Drängen der westeuropäischen
Großmächte auf eine Entscheidung in Prag , die Prager
Antwort , die vorliegt , sich den westeuropäischen Beschlüssen
zu . fügen und die Prager Maßnahmen , die solcher anscheinend
friedlichen Stimmig widersprechen — das sind die Gesprächs¬
themen zwischen Omnibusfahrten der Auslandsvresse , zwischen
Telephonzellen und eiligen Jnformationsgesprächen . Schon
" pr Aufmarsch der Auslandsvresse zeigt die europäische oder
die Weltbedeutung dieser Zusammenkunft und die ganze
Atmosphäre , die stch hier herausgebildet hat . ehe noch die2—.—- - r r r • < < . ... •r . - . .. -• <.
Atmosphäre , d . . _
füßienben Männer eingetroffen sind , bemessen , daß es sich
Um Entscheidungen handelt , die für die Gestaltung der Welt
M , . Bedeutung werden könne , für die ganze Gestaltung
Mitteleuropas , für jene Staaten selbst , die durch die Er¬
richtung und durch die Existenz des tschechoslowakischen
Staatsgebildes tn ihrem Eigenleben geschädigt und beein -
iiachtigt wurden . Allgemein ist in solchen Gesprächen das
Gefühl vorhanden , daß man es hier nicht mit einer „ Konfe -
lenä ; zu tun haben kann , wie Re im alten internationalen
Verhandlungsspiel so häufig und so entsetzlich ergebnislos
waren , daß man vor der endlichen Anwendung einer neuen
Methode steht , die eingeleitet wurde durch persönliche
^ " ^ " ^ T ^ Eunfte . durch unmittelbare Aussprachen .

,
Der Rahmen , den man für diese entkcheidungsvollen

Gespräche geschaffen bat . entspricht der Aufgabenstellung .
Was hier verbandelt und entschieden werden soll , findet auf
ernem für die nationalsozialistische Bewegung traditionellen
Boden statt . . „ S o t e l D r e e s e n " selbst , vor 12 Jahren der

Aufenthaltsort des Führers , in Äugenblicken großer
Entscheidungen , ist mit Draperien in den englischen Farben
an keiner Außenfalsade geschmückt — englische Fahnen , die
von Hakenkreuzfahnen eingesäumt sind . . Seit langem hat hier
im . .Hotel Dreesen der Führer ein Zwei - Zimmer - Apparte -

• SSNen Balkon auf den Rhein hinausgeht — ein ein¬
faches Wohnzimmer unb ein Schlaszimmer . In diesem Hotel
Dreesen . zum ersten Mal vom Führer unmittelbar nach der
Festungshaft tn Landsberg ausgesucht . L „ .
Staatsoberhaupt und fein engster Stab wohnen . An dieses
Zwel - Zimmer - Ävvartement des Führers schließt sich der Be -
ratungssaal an , in dem die ausschlaggebenden Gespräche und
Entscheidungen stattfmden sollen . Es ist ein schmales , langes
Zimmer , fast tn . seiner ganzen Länge ausgefllllt von einem
Ttsch . bet mit grünem Tuch überspannt ist . Schwarze Schreib -
mappen liegen „vor den 18 olivgrünen Sesseln . Eine Glas -
vitrine Mit schonen Porzellanen steht an einer der Längs -

Das Hotel auf dem Petersberg
mit ber wunberbaren Aussicht auf bas Rheintal . Hier wird Sir Neville Chamberlain mit seinen Begleitern
wohnen , wenn et nach Godesberg zur zweiten Unterredung mit Adolf Hitler kommt . ( Weltbild -Wagenborg , M .)

Vor der zweiten Begegnung des Führers mit Chamberlain .
Links : Das Hotel Dreesen in Bad Godesberg , in dem die Besprechungen des Führers mit Chamberlain fortgesetzt
werden . Rechts : Das Konferenzzimmer im Hotel Dreesen . ( Weltbild . K .)

holländischer Meister . Daneben liegt das Speisezimmer , das
Raum für die leitenden Mitglieder oer englischen Delegation
bieten wird . Große italienische Stiche mit den klassischen
Ansichten des mittelalterlichen Lebens geben dem Blick jene
erholende Ruhe , die man gerade in den Pausen der ange¬
strengten Arbeit so nötig hat . Daxan schließt sich das Schlaf¬
zimmer des Ministerpräsidenten an . Von der großen Ter¬
rasse am Arbeitszimmer Chamberlains sieht man hinaus auf

d ,

5

die Rheinlandschaft . 334 Meter hoch ist der Petersberg , aber
da er unmittelbar vom Rheinufer aufsteigt , gibt er einen
besonders weiten Blick : Die Berge des Siebengebirges auf
dem Ufer , an dem der Petersberg liegt , die Berge der Eifel
auf dem gegenüberlieg ^ tden Ufer rund um Godesberg und
bei klarem Wetter der Blick auf den 50 Kilometer entfernten

Die Atmosphäre ist geschaffen , in der man . gerade
jetzt mit dem Gefühl tiefen Verantwortungsbewutztseins für
die Zukunft Europas in Ruhe und , wenn es nottut . Abge¬
schiedenheit . selbst Überlegungen anstellen kann . Durch die
Landschaft fahren jetzt immer neue große gelbe Reiseomni¬
busse . Vertreter aller Nationen — Engländer . Franzosen ,
Italiener . Amerikaner . Holländer . Schweizer . Japaner —
beweisen , daß die kommenden Stunden der Aussprache be¬
deutungsvoll lein werden . Und wenn man in Köln . Godes¬
berg und den AufentbaltsMtzen rund um den Petersberg so
zahlreiche Sprachen so zMreicher Völker hört , so bestätigt
das den Eindruck , den das äußere Bild gibt : daß hier nicht
Entscheidungen für heute und morsen, - ob nicht Entscheidun¬
gen über einen politischen Streit zwischen zwei technisch -
politischen Verwaltungsapparaten getroffen werden sollen ,
sondern daß eine größere Zukunft unb eine Lösung
für Eurovazur Debatte steht .

Nationaler Bormarsch am Ebro .

Bolschewistische Gegenangriffe überall zusammengebrochen .

Bilbao , 22 . Sept . ( Funkmeldung .) Der nationalspanische
Heeresbericht gibt bekannt , daß an der Ebro -Front bet Vor¬

marsch der nationalen Truppen anbauert . Auf einer Front¬
länge von 3 Kilometer wurden die feindlichen Gräben
besetzt und deren Besatzung gefangengenommen . Aus den Aus¬

sagen der Gefangenen geht hervor , daß die Roten in den letzten
Kämpfen am Ebro mehr als 50 000 Mann verloren haben .
Davon 5000 allein am gestrigen Tage .

Die Bolschewisten versuchten an anderen Abschnitten
Gegenangriffe zu unternehmen , die aber mit großen Verlusten
für die Angreifer abgeschlagen wurden . Bei einem dieser An -

ae verloren die Roten im Andalusien - Abschnitt bei
afranea de Cordoba mehrere Hundert Tote und zahlreiche

Gefangene .

Im Residenz - Theater :

„ Hsllywosd .
"

Komödie in drei Akten von Roman Niewiarowicz .

Man kann über Hollywood eine Tragödie schreiben .
Aber dann wird es ein Kinodrarna mit Greta Garbo in der
Hauptrolle . Man kann die Sache aber auch parodistisch aus -
ziehen . und das scheint die Absicht des neuerdings so erfolg¬
reichen Dichters gewesen zu sein . Aber in seinen Hohn auf
den amerikanischen Filmbetrieb ist auch ehrlicher Schmerz
gemischt über bie korrupten Zustänbe biekr Kunftinbustrie .
„ Hollywood

" hat den Untertitel „ Der Manager "
, und damit

ist bereits der eigentliche Held des Stückes genannt : Mister
Tomvson , der Filmregisseur , der Entdecker der Stars , der
Mann mit dem amerikanischen Eeschäftstempo . Die Komödie
fängt an mit einer Liebesszene wie aus den Zetten ber Asta
Melken . Die Worte iinb von einer stilistischen Erhabenheit ,
die alle Werke ber Courths - Mahler überflügelt . Ein Schuß
knallt , unb man glaubt , bas Liebsbrama fei schon zu Enbe .
Aber in bleiern Augenblick stürzt ber Regisseur herein , bet
besagte Mister Tompson . Das war nichts ! Das war gar
nichts ! Mehr Schmalz ! Tränenbrüse , Menschenskinber !
Reue Aufnahme , los ! Die beiden Partner Mary und Jack
lieben stch . Richtig , und nicht kinomäßig . Tompson als ab¬
gehärteter Manager verspürt bie Lust , aus bem ,,Walb von
Talenten "

, ber in Sollywoob üppig wuchert , bteie beiben
herauszuholen . Telephoniert an das Zentralvressebüro .
Mary und Jack ? Kommt gar nicht in Frage ! Sie ist eine
italienische Fürstin , er ein vor den Bolschewiken geflüchteter
russischer Graf . Nun erfolgt bie Filmprobe . Jack fällt ab ,
Mary triumphiert . Ihr Weg ist geebnet . Re wirb ber Film¬
star der Saison werden . Jack muß verschwinden , da er hier
nur störend wirkt , unb Tompson hat auch für ihn eine
Stellung in Aussicht , fern von Hollywoob , in Frisko , unb
zwar als — Mechaniker in einer Motorrabfabrik . Die
Maschinerie bes ewig beschäftigten Impresario funktioniert
tabellos . nur einen irrationalen Faktor hat er nicht in seine
Rechnung eingestellt , nämlich bie echte Liebe zwischen Mary
unb 2ack . Aber auch bieses Debet weiß er in ein Konto

umzubuchen . Verlobung ber Filmdiva ! Die Weltpresse bat
wochenlang zu tun . Srlmar Manders war ein echter
Tompson , ein Moneymaker , wie er im Buch steht , ewig gehetzt
von einem Geschäft zum anderen , ewig auf der Entdeckungs¬
reise nach Filmsternen . mit der wasserfallartigen Beredsam¬
keit eines Weinreisenden ausgestattet , immer den Melonen¬
hut im Nacken , ohne Zeit , den Mantel auszuziehen , wider¬
wärtig unb trotz allem int Grunde ein anständiger Kerl .
Das Liebespaar hat der Dichter weit weniger scharf ge¬
zeichnet . Besonders Ernst Lamp konnte aus der etwas
blaß geratenen Rolle des Jack nicht viel herausholen . Ein¬
drucksvoller war Ruth Hausmeister als lehr mondäne
Mary , der trotzdem auch bie Töne eines echt liebenden
Weibes zu Gebot standen . Mit ber Figur bes Mac Niels
rührt ber Dichter sozusagen mit bem kleinen Finger an bie
Tragöbie . Mac Niels , bem Willy Moog eine sehr vor¬
nehme Note gab , ist ber ftotternbe Darsteller , ber burch bas
Aufkommen bes Tonfilms außer Kurs gefetzt würbe . In
feinen Auftritten erhebt sich bas Lustspiel zur Höhe der
Tragikomödie . Dr . Wolfram Walbschmidt .

* Deutscher Volkskundetag in Basel . Der fünfte deutsche
Volkskundetag in Basel hat am Montag mit einer öffent¬
lichen Versammlung begonnen , bei der Professor Dr . . John
Meier ( Freiburg i . Br . ) die Begrüßungsansprache hielt . Er
betonte eingangs , daß der Volkskundetag zum erstenmal auf
nicht deutschem Boden abgehalten werde . Die 180 Mitglieds¬
vereine umfassen das gesamte deutsche , Sprachgebiet . Prof .
Meier betonte insbesondere auch die Mitarbeit schweizerischer
Forscher an den Veröffentlichungen des Verbandes und ge¬
dachte in erster Linie des Schweizers Hoffmann - Krayer . Die
Schweiz habe heute das beste Volkskunde - Jnftttut . 2m
Namen ber Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde dankte
Prof . Dr . K . Meuli ( Basel ) , wobei er auf bie Gemeinsam¬
keit von Sprache unb Wissenschaft hinwies . Es begannen
bann bie einzelnen Vorträge unb Besichtigungen . Am Diens¬
tag erfolgte in Freiburg ein Empfang burch bie Stadt Frei¬
burg . wo sich bekanntlich das deutsche Volkslied - Archiv be¬
findet .

Kemenate ragt , einen verdächtigen Schatten gesehen . Schon
steht Friedrich in hellen Flammen . . . Und nach vielen
Prüfungen und Umfragen siebt er das Gespenst mit eigenen
Augen . Das Stück scheint eine Tragödie zu werden . Da
löst sich alles in Lachen auf . Lieschen selber hat sich auf den
Birnbaum geschwungen . Sie wollte die vom Hausfreund
geschaffene Illusion am Leben erhalten . Denn nie ist Fried¬
rich so verliebt gewesen , wie in den Tagen , da er eifersüchtig
war . . . Die Geschichte hat etwas vom Boccaccio . Ist aber
bei Juliane Kay durch ihre leichte - Umrißkunst in eine
lebendige und zeitnahe Form gebracht . — Die von Franz
P f a u d l e r auf einen komisch gehobenen Ton abgestimmte
Aufführung hat ein ideales Lieschen : Carsta Lock . Das
Biedermeierliche und Weibchen - Schlaue wird in ihrer Dar¬
stellung zu anmutiger Einheit . Florian Kienzl .

* Javanisches Ballett - Gastspiel in Deutschland . In
diesem Winter wird die Ballettgruppe Taharazoeka . eine
Spitzengruppe der klassischen javanischen Tanzkunst , eine Gast¬
spielreise durch Deutschland und Italien unternehmen . Das
Ballett umfaßt ungefähr fünfzig Künstler . Das Gastspiel
wird mit Unterstützung des AuBenministeriums in Tokio als
ein Beitrag Japans zum deutsch - japanischen und italienisch -
javanischen Kulturaustausch veranstaltet .

* Um das Shakespeare - Geheimnis . Die Frage , ob
Shakespeare der Verfasser der ihm zugeschriebenen drama¬
tischen Werke ist ober ob sie von Bacon stammen , ist nach
wie vor ungeklärt . Aus Bonbon wirb jetzt berichtet , baß bort
ein neuer Versuch zur Klärung ber Urheberschaft ber Shake -
sveareschen Werke unternommen werben wirb . Nach langer
Weigerung hat ber Erzbischof von Westrninister bie Erlaubnis
gegeben , bes Ebrnond Spencers Grab in ber Westminster -
Kathebrale geöffnet werben barf . Bei Spencers Tob sollen
alle namhaften Dichter ber elisabethanischen Zeit selbstge¬
schriebene Nachrufe in ben Sarg gelegt haben . . Da nun
Bacons Schrift bekannt ist , kann durch ben Vergleich zwischen
ben Schriftzügen bes von Shakespeare signierten Nachrufes
unb der Baconschen Schrift festgestellt werben , ob Bacon ben
Schauspieler Shakespeares als Verfasser feiner bramatischen
Werke vorgeschoben hat . Voraussetzung für eine Klärung
ber Streitfrage ist natürlich , haß Shakespeares Nachruf in
Spencers Sarg oorgefunben wird .
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Wiesbadener Nachrichten
.

Gesteigerter Energieverbrauch ist gesteigerter Lebensstandard
Wiesbadener Tagung der Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der Elektrowirtschaft .

Dr . Pohl eingehend Stellung zu dem heute für die Elektro¬
wirtschaft bedeutsamen Problem „ Energieversorgung
und Siedlung swesen "

. Bei der Behandlung der
Frage , ob eine Energieversorgung der Siedlungen durch
Elektrizität und Gas zweckmäßig und wirtschaftlich vertret¬
bar ist , erörterte der Redner einige grundsätzliche Fragen
der deutschen Elektrizitätswirtschaft . Falsch bezeichnete er
den gelegentlichen Borwurf , datz die Elektrowirtschaft versagt
habe , zumal wenn man als einzig richtigen und entscheiden¬
den Maßstab für eine Beurteilung die Entwicklung der

Erzeugung und diejenige der Preisgestaltung benutze . Unter
allen wichtigen Konsumgütern stehe die Stromerzeugung weit
an der Spitze . Eine umgekehrte Entwicklung habe die Preis¬
gestaltung erfahren . Die Kleinabnehmerpreise für Haushalts¬
strom feien zurückgegangen ; das sei besonders in der Land¬
wirtschaft geschehen . Ferner beschäftigte sich der Vortragende
eingehend mit dem heute vielfach erörterten Plan einer Eroß -
Raum - Easwirtschaft für das Siedlungswesen und das flache
Land . Eine wirtschaftliche Notwendigkeit , auch Kleinver¬
braucher auf dem Land mit Eas zu versorgen , besteht für
den Referenten nicht . In den weitgespannten Rahmen seiner
Ausführungen hatte Dr . Pohl u . a . noch die Elektroverbund¬
wirtschaft , die Tarifordnung für elektrische Energie und die
vielen Verwendungsarten von Elektrizität insbesondere für
das flache Land und die Siedlungen verschiedenster Art
gestellt .

In seinem Vortrag über die Zusammenarbeit
von Wissenschaft und Wirtschaft forderte der
Präsident der Deutschen Akademie für Bauforschung , Prof .
R . Stegemann , eine noch viel planmäßigere Zusammen¬
arbeit zwischen Architekten und Elektrotechnikern . Auch hin¬
sichtlich der Energiestromversorgung des Haushalts müßten
durch planmäßige Forschungsarbeit und gegenseitige Unter¬

stützung von Bau - und Elektrofachmann noch verschiedene
Punkte in sinnvoller Weise weiterentwickelt werden .

In seinem Vortrag „ Werbearbeit — Aufbau¬
arbeit "

unterstrich Dr . - Jng . Herbert F . Mueller die
alte und immer feststehende Wahrheit , daß systematische
Werbearbeit unlösbar mit den Begriffen der Qualität und
der Wahrheit verbunden ist . Kein Elektrizitätswerk dürfe
sich der Arbeit verschließen , den zahlreichen Kleinabnehmern
durch intensive , aufklärende Werbung dienstbar zu sein , weil
der überwiegenden Mehrzahl dieser Abnehmer die Vorteile

noch vielfach unbekannt sind , die ihnen eine vielseitige Strom¬

verwendung bietet .

Für den Hauptverband der Elektrizitätswerke Österreichs
machte Dr .- Jng . Kotschi Ausführungen über die Elektro¬

werbung in Österreich ' dort war in letzter Zeit eine Werbung
für den elektrischen Kühlschrank von bemerkenswertem Er¬

folg begleitet . Die bei der heutige « Wirtschaftslage not¬

wendige Lenkung des Bedarfes setzt ebenfalls ein einheit¬
liches und zielbewußtes Vorgehen aller Kreise des Elektro¬

faches voraus .

In feinem Referat „ Aufgaben der Elektrizitätswirtschaft
im Leistungskampf der deutschen Dörfer

"
zeigte der stell¬

vertretende Amtsleiter des Reichsamtes „ Schönheit der
Arbeit " der DAF ., Dipl .- Jng . Steinwarz , das große
Arbeitsgebiet auf , das die Elektrowirtschaft noch auf dem
Lande zu bewältigen hat . In enger Zusammenarbeit mit dem
Amte „ Schönheit der Arbeit " kann die Elektrowirt¬

schaft ein wertvoller Faktor sein in der Abwehr der Land¬

flucht ; sie könne mithelfen , daß jede Art des technischen Fort -

Unser schönes Wiesbaden , als Tagungsort in aller Welt
geschätzt und gerühmt , erfreut sich der ganz besonderen Wert¬
schätzung der Elektrofachleute aller Sparten , die hier schon so
oft Tagungen abhielten , die für die gesamte deutsche Volks¬
wirtschaft von größter Bedeutung waren . Unstreitig darf die

Wegwag für sich das Verdienst buchen , daß sie nichts Unter¬

lasten hat , um immer werbend aus Wiesbaden in ihren
befreundeten Fachkreisen hinzuweisen , ein Bemühen , das schon
viel schöne Erfolge ju verzeichnen hatte und daher allen
anderen örtlichen Berufsvertretungen im Jntereste der

Belebung des Fremdenverkehrs und damit im Jntereste der

Gesamtbevölkerung nicht eindringlich genug zur Nach¬
ahmung empfohlen werden kann .

Am Mittwoch trat wiederum eine große Organisation ,
die Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der

Elektrowirtschaft , zu einer wichtigen Tagung zu¬
sammen . Im Vorjahre versammelte sich diese Arbeits¬

gemeinschaft in Düsseldorf . Die diesjährige Tagung in Wies¬
baden ist in erster Linie den Fragen der Stromver¬

sorgung von Neubauten und Siedlungen

gewidmet .
'

Sie steht in engem Zusammenhang mit der Schau ,
die das Elektrofach auf der Deutschen Bau - und Siedlungs -

Ausstellung in Frankfurt a . M . zeigt . Ausstellung wie

Tagung haben sich das Wort von Eeneratfeldmarschall

Eöring „ Die Siedlung gilt uns als der Ausdruck des Be¬

strebens , grundlegende bevölkerungspolitische , wirtschaftliche
und kulturelle Gedanken zu verwirklichen " als Richtungs¬

weiser für weiteres Arbeiten genommen .

Groß ist die Zahl der Teilnehmer aus allen Teilen des

Reiches , zahlreich die Vertreter von Partei und Behörden

aus Kreis , Gau und Reich , die bei der Eröffnungssitzung den

großen Saal des Kurhauses fast bis auf den letzten Platz

füllten . Für alle sprach Generaldirektor Keßler Worte der

Begrüßung . Besonders herzlich begrüßt wurden die Bruder

aus der Ostmark , die an dieser Tagung innerhalb von Grog -

Deutschland zum ersten Male nicht mehr als willkommene

Gäste aus Österreich , sondern als liebe Volksgenosten aus dem

gemeinsamen Vaterland teilnehmen . Mit freundlicher An¬

erkennung gedachte der Vorsitzende der Aufnahme , die alle

Tagungsteilnehmer in Wiesbaden gefunden haben und

unterstrich Wiesbadens Beliebtheit in der weiten Welt ,
erworben durch bewährte Leistungen . Er dankte den Rednern ,
die die Aufgabe auf sich genommen hätten , in ihren Referaten

den Fachleuten der Elektrowirtschaft wertvolle Anregungen

für viele Gebiete zu geben .
In seinen weiteren Ausführungen bezeichnete General¬

direktor Keßler die Elektrizität als die

gegebene Helferin im Haushalt , weil sie dre -

lenige Energieform ist , die sich unmittelbar , das heißt ohne

Verbrennung , Brennstoffhaltung , Sauerstoffzufuhr Rück¬

stand - und Abgasebeseitigung , in beliebige andere Energie¬

formen umwandeln läßt , sei es Licht , Kraft , Wärme , Kälte

oder Schall . Dem Umstand , daß mit der erweiterten Heran¬

ziehung der Elektrizität für die Wärmeversorgung im Haus¬

halt erhebliche gesamtwirtschaftliche Vorteile zu verzeichnen

sind , maß der Redner für die ausgiebige Versorgung von

Siedlungen eine besondere Bedeutung bei . Weil die um¬

fassende Elektrizitätsverwendung besonders technische und

hygienische Vorteile , sowie grundlegende wirtschaftliche Er¬

kenntnisse im Gefolge hat , wird das Elektrofach , rote der Vor¬

sitzende betonte , demnächst Vorschläge für eine tn die Zu¬

kunft weisende Planung machen , die auch den Besonderheiten
der festen , flüssigen und gasförmigen Brennstoffe Rechnung

trägt . Jederzeit , so schloß der Redner , will das Elektrofach

durch Gemeinschaftsarbeit an den großen Zukunftsaufgaben
des Führers für das deutsche Volk mitarbeiten .

Oberbürgermeister Dr . Mix entbot allen Gästen den

Willkommgruß der Stadtverwaltung . Der

Oberbürgermeister legte es den Elektrofachleuten und ihren

Angehörigen nahe , sich aus den vielen schönen Dingen , die

Wiesbaden bietet , das auszusuchen , was ihnen am meisten

Freude macht und von dem sie sich selbst die wirksamste Ent¬

spannung und Erholung versprechen .

In einem großen Referat nahm Ministerialdirektor z . D .

Septembersommer .

In dem Augenblick , da kalendermäßig der Herbst ins

Land zieht , scheint es , als sei der Sommer noch einmal zurück¬
gekehrt . Auf einmal ziehen so leuchtend warme Tage über
die Welt , wie viele sie sich im Sommer für ihre Ferien
vergeblich gewünscht haben . Fröhlich haben die meisten den

warmen Herbst - oder Wintermantel , den sie schon hervor¬
geholt hatten , wieder in den Schrank gehängt und noch ein¬
mal zu leichten Sommersachen gegriffen . Es kann sein , daß
der Sommerhut schon ein bißchen mitgenommen aussieht —

aber was tut das ? Er kommt an diesen letzten sommerlich
warmen Tagen noch einmal zu Ehren !

Draußen vor der Stadt liegt das Land in weichen Dust

eingehüllt . Schon liegt der erste Hauch des Herbstes über dem
Land , schon wehen früh am Morgen und wenn der Abend

sinkt , leichte Nebelschleier über Wald und Wiese . In den

höchsten Tagesstunden aber brennt die Sonne noch mit

sommerlicher Kraft , und der Himmel lacht in einer strahlen¬
den Bläue , daß man di « Arme ausbreiten und die Welt
in ihrer Schönheit umarmen möchte .

In unseren Gärten glüht alle Fülle herbstlichen
Blühens . Immer tiefer , immer leuchtender werden die

Farben , und aus dem Boden steigt schon jener seltsam herbe

Duft , wie er nur dem Spätsommer eigen ist . Manchmal

fliegen durch die Luft jene leichten , seidigen Gespinste , die

die Menschen „ Sommerfäden " oder „ Altweibersommer
"

, oder

„ Herbstfäden
" nennen . Morgens in der Frühe hängen sie

manchmal am Strauchwerk , während die Tautropfen an

ihnen funkeln — bis ein Wind sie auf die Flügel nimmt

und fortträgt über das Land — niemand weiß wohin .

Man schaut den leichten luftigen Sommerfäden nach und

meint , so flöge der Sommer davon ! Aber es ist noch nicht

so weit . Freund Herbst meint es gut , und vielleicht werden

uns noch ein paar schöne milde Herbstwochen geschenkt . Kerne

Zeit des Jahres ist schöner als diese . Kein Eindruck tiefer ,
als wenn die Natur allmählich ihr farbenprächtiges Kleid

anzieht und ein reineres Licht alles in eine tiefe Harmonie
einhüllt .

Es ist eine Zeit , in der das Wandern zum besonderen
Erleben wird . Noch lacht der späte Sommer , und doch mischt

sich schon der erste Ton einer leise klagenden Abschiedsweise
tn dies leuchtende Glück . Schon spüren wir , wie die Tage
rascher vorübergleitem wie sich die Sonne Tag für Tag etn

wenig früher zum Scheiden rüstet . Fast scheint es , als wolle

sie die kürzere Zeit ihres Verweilens durch umso reinere

und » erklärendere Strahlen ersetzen .

Septembersonne ! Wir wollen ihre Wärme und diese

leuchtenden Herbsttage genießen , ehe uns der Herbst seine

unfreundliche Seite zukeyrt . —

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Donnerstag , 22 . Sept . 19 .30 bis

21 .45 Uhr : „ Die Boheme .
" St . -R D 3 . — F r e11ag .

23 . Sept . . 19 .30 — 21 .45 Uhr : „ Verwandte sind auch
Menschen .

" St .- R . E 4 .
Residenz -Theater . Donnerstag . 22 . Sept . , 20 .00 bis

22 .10 Uhr : „ Ewige Worte . — Freitag . 23 . Sept ..
20 .00 — 22 .10 Uhr : „ Flitterwochen

"
.

Kurhaus . Freitag , 23 . Sept .. 16 .30 Uhr im Kurgarten .
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintritts¬
preis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr
im großen Kurbaussaale : Konzert . „ Der Wein in Sang
und Klang .

" Leitung : Musikdirektor August Vogt Solist :
Erwin Kraatz . Bariton . 1 . Ouvertüre zu „ Flotte Bursche .
( Frz . v . SuppS ) . 2 . Freut Euch des Lebens . Potpourri
( P . Lincke ) . 3 . a ) Wenn im sonnigen Herbst ( E . Humper¬
dinck ) : b ) Was bringen uns die Reben ( H . Brandt ) .
4 Stücke aus dem Tanzspiel „ Ein Sommerabend am
Rhein beim Wein "

( Fr . Zech ) . 5 . a ) Zu Rüdesheim in
der Drosselgab ( H . Krome ) : b ) Beim Rheinwein sollst
du mein sein ( H . May ) . 6 . „ Du und Du "

. Walzer nach
Motiven der Operette „ Die Fledermaus

" ( Job . Straus ) .
7 a ) Das war bei Tante Prullala ( Dr . Knauer ) : b ) Der
Jahrgang ( E . Jussenhoven ) . 8 . a ) Dem Zecher beim
Becker . Rheinländer - Polka ( C . Faust ) : b ) Vom Rhein
der Wein Marsch ( R . Risch ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM ..
Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Freitag 23 . Sept .. 11 llbr : Früh -

konzert Kapelle Otto Schlllinger . Kurkarten gültig .
Scala -Variete . Das grobe Lachen ! Ein Variets - Programm

voll Witz und Humor mit 9 Lachschlagern .
Film - Theater .

llfa -Palast : Franziska Kinz und Gustav Fröhlich m

„ Frau Sixta
"

.
Walhalla : „ Ehrenlegion

"
(Die Frau des Kameraden .) .

Auf der Bühne : „ Mana Neglia "
.

Thalia : „ Junge Liebe schlägt Alarm "
.

Film - Palast : „ Geheimzeichen L . B . 17 .*

Capitol : „ Brillanten .
Apollo : „ Der schwarze Korfan .
Urania : „ Großalarm

"
.

Luna : „ Schüsse in Kabine 7 "
.

Olympia : „ 12 .20 Uhr Mordalarm
"

.
Unum : „ Das Mädchen von gestern Nacht .

‘äWwßtw - ABC .

Bleichstraße .
Vor hundert Jahren , als PH . Berghof ( später Steinmetz

Roos ) das erste Gebäude an der späteren Bleichstraße er¬
richtete , führte durch die Kimbelwies , die sich im Westen der
Stadt ausdehnte , der ( alte ) Dleidenstadter Weg den Taunus -

bergen zu , während sich der Wellritzbach friedlich durch das
Tal schlängelte . Nachdem 1840 die Bleichanstalt von Körnchen
hinzugekommen war , entstand 1850 in den Gefilden der
Kimbelwies der städtische Vullenstall . Achtzehn Jahre später
erhoben sich bann die Baugerüste auf der Nordseite neben dem
von Roos '

schen Haus . Innerhalb eines Jahrzehnts wurde
nun die Bleichstraße bebaut , deren Name keiner Erklärung
bedarf .

Gerade und schmucklos , von Akazienbäumen zu beiden
Seiten gesäumt , zieht sich die Straße heute gen Westen .

Zwischen die Schaufenster der zahlreichen Geschäfte drängen
sich schmal die Haustüren und ein wenig breiter die Tor¬

fahrten . Die roeißgelben Elektrischen mit den schwarzen
Schildern , die gleich an ihrem Eingang ihr Depot haben ,
geben der Straße ein besonderes Gepräge . Die Straßenzeile ,
auf der Südseite , zwischen Boseplatz und Hellmundstraße , ist ,
verhältnismäßig jungen Datums , und erst kürzlich hat etn

Hausbesitzer fein backsteinernes Mietshaus neu instandsetzen

lassen und zwar genau so , wie es sich 1883 präsentierte ; es ist
das Haus Nr . 18 . Die Häuser auf der Nordseite , von denen

das erste ein dem Auge wohltuenden Anblick bietet , sind

teilweise drei - , teilweise zweistöckig . Ein Blick in die Hinter - j
Häuser und Höfe zeigt un . etwa bei Nr . 15 , einen von Fach -

werkbalken gestützten offenen Schuppen , in dem wohl einmal

die Esse einer Schmiede Brannte und ein schlichtes mit Wern - !

laub beranktes zweistöckiges Gebäude , das den Hof von

Nr . 17 in freundlicher Weise abschließt .
Und nun nächstens zur Blücherstratze und zum

Blücherplatz .

des „ Wiesbadener Tagblatt “ lesen Sie in den er¬

leuchteten Telegrammkästen am „ Tagblatthaus “

Langgasse 21
___________________

schrittes in den Dörfern Fuß faßt und daß Deutschland ein¬

mal die schönsten Dörfer der Welt besitzt .

Über die Maßnahmen zur Förderung der ElettriMts -

anwendung im Handwerk berichtete Dipl . - Jng . W .

L e r o i . Der Redner teilte u . a . mit , datz die Arbeits¬

gemeinschaft zur Förderung der Elektrowirtschaft voll¬

elektrische Versuchsbetriebe einrichtet , um festzustellen , wie

nach dem heutigen Stand der Technik eine möglichst weit¬

gehende und wirtschaftliche Anwendung der Elektrizität tnt

Handwerk Platz greifen kann .

Den Beschluß in der Reihe der Referate machte Dipl .-

Jng . L . Pohl mit seinen Ausführungen über „ Die

Elektrizität auf der Deutschen Bau - und Siedlungsausstellung
in Frankfurt a . M .

"
, über die wir unsere Leser nach der Er¬

öffnung schon unterrichtet haben .

Nach den vielseitigen fachlichen Beratungen des Tages

brachten die Stunden kameradschaftlichen Zusammenseins am

Abend die rechte Entspannung . Charlotte Schütze und Fred .

Raul vom Deutschen Theater und b ^ „ Sechs Sorgenbrecher
würben für ihre unterhaltsame Dar ' ngen burch ben wohl - ?
verdienten Beifall geehrt .

— Äntgarten im Herbstblumenschmuck . Das prächtige
Wetter der letzten Tage bringt dem Kurgarten vom frühen

Morgen bis zum Spätabend einen starken Besuch von

Spaziergängern . Auch hier haben nun wie an den Anlagen

der Kaiserstraße und sonst in der Stabt die Salmen ihren

Einzug gehalten und beleben mit ihrem flammenden Rot

die Beetstreifen . Daneben sieht man eine sehr zahlreiche

Fuchsienanpflanzung sowohl niedrige als auch hochstämmige

Exemplare der verschiedensten Gattungen tn Rot und Weiß -

Rot . In reichem Maße finden wir ferner noch die großen
gefüllten Edelbegonienin zart - rosa , lachsfarbig , rein -weiß und

zart - gelb , die sich ungemein dekorativ an den Abhängen aus -

nehmen . Langstengelige rotblühende Cannas , lila und weißer

Tabak , Ageratum und viele andere Arten bemerken wir neben

der palmenähnlichen Strelitzia teginae und roten Brome -

liazeen . Sedum , diese herrliche Felsenpflanze mit ihren

fleischigen blau - grünen Blättern und rosa - lila Blutendolden ,

aus deutsch Fettblatt genannt , ist in verschiedenen Züchüingen
vertreten . Unter den zahlreichen Blumen - und Straucharten

fei noch die Bougainvillea ( nach bet ' größten bei Salonwn -

Jnseln unb bem gleichnamigen Seefahrer unb Weltreisenden
benannt ) erwähnt , die dreieckige rot -blaue Bluten blätter

aufweist und zwischen den verschiedenen Kaktusarten am

Fuße hoher Palmen wächst . So birgt der Kurgarten , neben

der Ausschmückung des Kurhauses durch Blumenkasten , ine

man an allen Fronten angebracht hat , eine Full « _ aparter ,
schöner Blumen , deren Besichtigung viel Freude bereitet .

— Kraftfahrunternehmer müssen gegen Haftpflicht ver¬

sichert sein . Nach den Vorschriften des Gesetzes Wer die Be¬

orderung von Personen zu Lande ist jeder gewerbliche Krast -

ahrunternehmer gehalten , sich wegen Ansprüchen aus Be - ;

trieb sunfällen gegen Haftpflicht zu versichern . 3n den,Ver - ?L

sicherungsbedingungen ist dabei regelmäßig vorgesehen , daß der

Unternehmer von jedem Schadensfall unverzüglich Mitteilung

zu machen hat , widrigenfalls die Versicherung keine Deckung

zu gewähren braucht . Es besteht Veranlassung , die Kraft -

fahrunternehmer auf diese Anzeigepflicht aufmerksam zu

machen . Wer sie vernachlässigt und dadurch die Ansprüche Ge¬

schädigter , vor allem geschädigter Fahrgäste gefährdet , handelt

gewissenlos und hat in jedem Falle zu gewärtigen , daß die

zuständigen Behörden sich mit der Frage befassen werden , ob

er noch weiterhin die Eignung besitzt , Las Leben und die

Gesundheit anderer VoAsgenossen anvertraut zu bekommen .

8U
i Köln ) , zu 3 RM . ( Marienburg ) . zu
Köln ) Ausgabe 1930 . zu 5 RM . ( Dom zu

’ “ reimarlen zu 3 , 6 und 12' " ' “
. Un -

— Ungültig werdende Postwertzeichen . Mit Ablauf des

31 Dezember 1938 verlieren folgende Postwertzeichen die

Gültigkeit zum Freimachen von Postsendungen : Die Frei¬
marken der Ausgabe 1924 zu 1 RM,lBurg Rheinstem ) ,
2 RM ( Ansicht von Köln ) , zu 3 RM . ( Marienburg ) .
2 RM . ( Ansicht von ? ?? . : ?, 1nen

K

Speyer ) Ausgabe 1925 und die Freimarken zu 3 , 6 u
Dipf . der Ausgabe 1937 ( Vier Jahre LuftsLutzbund ) . . . .
verbrauchte Freimarken dieser Ausgaben können un Januar
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Verratene Verräter .

Von Heinrich Karl Kunz .

Der Führer in Godesberg .

3n den Stunden,da Venesch fich unter dem schärfsten Druck
London und Paris entschließen mußte , die Vorschläge der

Westmächte anzunehmen , hielt sein Freund Litwinow -
F i n k e l st e i n in Genf eine schwungvolle Grabrede für ihn .
Mit bitteren Vorwürfen gegen Frankreich und England ver¬
brämte er die resignierte Feststellung , daß Prag kapitulieren
mugte . Damit war Prag wenig geholfen und Venesch um eine
Enttäuschung reicher . Als er vor drei Jahren den Vertrag
mit Rußland abschloß , glaubte er sein Werk , den tschecho -
slowakischen Tyrannenstaat , endgültig gesichert zu haben . Im
Mai dieses Jahres arbeitete dieser Söldling Moskaus
mit prahlerischen Plakaten , auf denen neben der kleinen
Tschecho - Slowakei die riesige Räteunion abgebildet war . Roch
vor wenigen Tagen pulverte Venesch seine Anhänger mit der
Behauptung auf , zwei Millionen russischer Rotgarbisten stün¬
den an der rumänischen Grenze bereit , die „ Freiheit

" der
Tschecho - Slowakei zu verteidigen . Die Lügen sind entlarvt , das
Kartenhaus ist zusammengebrochen . Den groß¬
sprecherischen Worten find keine Taten gefolgt . Da -
für . entfaltet die Komintern eine umso regere
T ä t i gleit . Aus Bukarest wird gemeldet , daß der einzige
Zug , der täglich zwischen der Sowjetunion und Rumänien
verkehrt und meist sehr schlecht besetzt war , in den letzten Tagen
von auffallend zahlreichen , gut gekleideten Reisenden aus der
Sowjetunion benutzt wird , die unverkennbar den Stempel
kommunistischer Agenten tragen . Diese Bürger -
kriegsinstrukteure entfalten , wie die zahllosen Meldungen aus
dem sudetendeutschen Gebiet zeigen , eine außerordentlich rege
Tätigkeit . Sie reigen in immer stärkerem Maße die Macht an
fich . Sie zersetzen das Militär und organisieren einen wahn¬
witzigen Terror , ohne Rücksicht darauf , daß derartige Ver¬
zweiflungsakte ^ die Stellung Prags völlig
untergraben müssen . Was gilt ihnen Prag , was die
Tschecho - Slowakei ? Sie haben nur ein Ziel , Mord , Brand
und Zerstörung in das Herz Europas zu tragen und die W e l t -
reoolution weiterzutreiben . Nachdem ihnen im
Sudetenland das Arbeitsfeld beschränkt worden ist uno die
Sudetendeutschen im Egerland , wie die letzten Meldungen , die
uns der Funk zutrug , besagen , den Ordnungsdienst durchführen ,
richten ste ihre Blicke auf Prag . Während Benesch im
Hradschin verzweifelt , um die Existenz seines verruchten
Systems kämpft , marschieren Zehntausenoe von Kommunisten
auf den Straßen und fordern die Sowjetrepu¬
blik . So geht es allen Helfershelfern Moskaus , die in
völliger Verblendung die Sowjets ihren außenpolitischen
Zielen dienstbar zu machen glauben . Sie find vom ersten
Augenblick an verraten und genau so , wie das Volksfront¬
spanien , dem Untergang ausgeliefert . Die „ Freun¬
deshand

"
wirft im Augenblick der größten Not selbst die Brand¬

fackel . Und so klingen um den Hradschin die tschecho - slowakischc
Nationalhymne und die Internationale , die Rufe nach der
Militärdiktatur und nach der Sowjetrepublik . Zu der
äußeren Bedrängnis tritt die innere Bürgerkriegs -
Sefahr . Ob sie von der neuen tschechischen Regierung , in der
das Militär stark vertreten sein soll , gebannt werden kann ,
bleibt abzuwarten . Noch behauptet Ich Venesch auf der Prager
Burg . Seine Stunde hat längst geschlagen . Er will es in
sturer Besessenheit nicht erkennen . Fürwahr , ein furchtbares ,
aber wohlverdientes Ende .

Festlicher Empfang .

Godesberg , 22 . Sept . ( Funkmeldung .) Der Führer und

Reichskanzler traf heute um 10 Uhr mit dem Sonderzug

auf dem Bahnhof Godesberg ein .

Als der Führer den Sonderzug aus dem Vahnhos

Godesberg , der mit Fahnentuch und frischem Grün zum

Empfang Adolf Hitlers festlich ausgeschmückt war , verließ ,

grüßte ihn schon ein vieltauseudstimmiger Chor der Heilrufe .

Mit dem Führer trafen Reichsaußenminister » . Ribbentrop ,

Reichsminister Dr . Goebbels , Reichsprefiechef Dr .

Dietrich , Reichsführer ff Himmler , die Reichsleiter

Bormann und B o u h l e r , ^ -Gruppenführer Schaub und

Staatssekretär Hauke in Godesberg ein . Adolf Hitler wurde

bei feiner Ankunft auf dem Bahnhof von den Gauleitern

Grohö und Terboven , dem Chef des Protokolls Gesandten

Freiherrn v . Doernberg , Generalmajor Bodenschatz ,
^ -Obergruppenführer Weitzel und SA . -Obergruppensührer
Knickmann begrüßt und schritt dann unter den Klängen
des Präsentiermarsches die auf dem Borplatz angetretene

Ehrenkompanie der Reichsluftwasse und ^ -Leibstandarte

„ Adolf Hitler " ab . Die Bevölkerung von Godesberg hat den

Führer schon oft , wenn er bei ihr weilte , stürmisch und herzlich

begrüßt . Der heutige Empfang aber übertraf alle bisher hier

erlebten Kundgebungen der Dankbarkeit für den Führer .

Eine Woge stürmischer Begeisterung gibt dem Führer das

Geleit auf seiner Fahrt durch die Stadt . Zehntausende säumen
die Straßen , schwenken Hakenkreuzfahnen und jubeln dem

Manne zu , von dem man weiß , daß er den Sudetendeutschen
die Befreiung bringt , wie er sie auch den Bolksgenoffen der

Ostmark erkämpft hat .

So begleitet de « Führer die herzliche Kundgebung der Be¬
völkerung bis zum Rheinhotel „ Dreesen "

, wo ihn der Trommel¬
wirbel der Ehrenwache begrüßt .

Der Führer besichtigte dann die besonders hergerichteten
Räume , in denen in wenigen Stunden die zweite Unterredung
mit dem britischen Premierminister Neville Chamberlain statt -
sinden wird , und begab sich darauf in seine im ersten Stock des

Hotels gelegenen Wohnräume .

Chamberlain in Köln eingetroffen .

Auf der Fahrt nach Königswinter .
Köln , 22 . Sept . ( Funkmeldung .) Der britische Premier¬

minister , Sir Neville Chamberlain , traf heute mit seinen
Mitarbeitern zur vorgesehenen Zeit nm 12 .30 Uhr aus dem
Flughafen Köln ein . Zu seinem Empfang hatten sich der
Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop mit
dem Staatssekretär Freiherrn von Weizsäcker , der
britische Botschafter in Berlin , Sir Neville Henderson ,
der deutsche Botschafter in London , Dr . von D i r k s e n , so¬
wie der Ches des Protokolls Gesandter Freiherr v . Doern¬
berg eingesunden . 3m Auftrage des Führers begrüßte der
Reichsminister des Auswärtigen den britischen Regierungschef
und hieß ihn auf deutschem Boden willkommen . Nach 216 =
schreiten der Ehrenkompanie der ff trat Herr Chamberlain in
Begleitung des Reichsaußenministers unter den Klängen der
englischen Nationalhymne im Kraftwagen die Fahrt zum
Hotel „ Petersberg " in Königswinter an , wo er für die
Dauer seines Aufenthaltes als Gast des Führers wohnt .

Der Beginn der Besprechungen , die im Standquartier des
Führers , dem Rheinhotel Dreesen in Godesberg , stattsinden , ist
für den frühen Nachmittag angesetzt .

»
Kurz bevor Chamberlain das Flugzeug bestieg , erklärte

er : „ Eine friedliche Lösung des tschecho - slowakischen
Problems ist eine wichtige Vorstufe zu einem besse¬
ren Ver st eben zwischen dem britischen und
dem deutschen Volke , und das ist wiederum ein
unentbehrliches Fundament für den Frieden . Mein Ziel ist
der europäische Frieden , und ich hoffe , daß diese Reise den
Weg öffnen möge , um dieses Ziel zu erreichen . "

Vernunft zerstörten . Eden habe den Plan , der eine
Teilung Abefliniens vorsah , verworfen , sei aber nicht in der
Lage gewesen , dem Negus im entscheidenden Moment Hälfe
zu bringen . Das Ergebnis sei das völlige Verschwinden
seines Reiches gewesen . Die gleiche Gefahr bedeuteten diese
Scharfmacher für die Tschecho - Slowakei . Zweifelhafte
Freunde sind es , die heute noch zu Benesch stehen . Hetzer , die
überfließen von einer grenzenlosen Wut gegen das Deutsch¬
tum an sich und gegen den Nationalsozialismus im be¬
sonderen . Das Geschehen aber geht über die hinweg .

Der Chef der amerikanischen Luftstreitkräfte tödlich verunglückt .

Los Angeles , 22 . Sept . ( Funkmeldung .) Generalmajor
Oscar Westover , der 55jährige Chef der amerikanischen
Luststreitkräfte , kam am gestrigen Mittwoch ums Leben , als
sein Flugzeug kurz vor der Landung auf dem Flugplatz
von Los Angeles a b ft ü r z t e . Westover sowie sein Pilot
verbrannten dabei . Augenzeugen berichten , daß der Motor
50 Meter über dem Boden und 300 Meter vom Flugplatz
entfernt plötzlich aussetzte .

Grenzverletzungen reiften nicht ab
Doch es wäre falsch , wenn wir behaupteten , daß Litwi -

now - Finke Ist ein der einzige zweifelhafte Freund
sei , der Benesch verblieb . Eden , der verblichene englische
Außenminister , hat es fich zur Ehre gemacht , dem roten
Kommissar zu sekundieren . Er hielt eine Rede , in
der er von der „ tiefen Besorgnis des britischen Volkes "

sprach , obwohl er weiß , mit welchem Gefühl der Erleichterung
das ganze Empire den Friedensschritt Chamberlains auf¬
nahm . Eden aber behauptet , das britische Volk wisse , daß
„ ein Halt geboten werden müßte

"
. Wir können die Kritik

an den Ausführungen Edens der englischen Preffe selbst über -
laffen . . Sie ist scharf und deutlich genug Mit jedem Schritt ,
so schreibt „ Evening Standard "

, den Chamberlain tue , um
den Frieden zu sichern , würden die „ moralischen Idealisten "
in England kriegsncherer . Je mehr die Gefahr des Krieges
verschwinde , um so lauter riefen diese Leute , wie (Eben ,
Churchill , die Vertreter der Arbeiterpartei und
der Liberalen , daß ste bereit gewesen seien zu kämpfen .
Haben sie , so sagt das Blatt , das Schicksal Abessiniens ver¬
gessen ? Der Hoare - Laval - Plan biete ein bewundernswertes
Beispiel dafür , wie diese „ Idealisten

" das Werk der

Feuerüberfall bei Marienthal .

Habelschwert , 22 . Sept . (Funkmeldung .) In bei
Nacht zum Donnerstag ereignete sich an dem Grenzübergang
Wischen dem sudetendeutschen Ort Batzdorf und dem
deutschen Erenzort Marienthal ein schwerer
tschechischer Feuerüberfall auf deutsches
Gebiet .

Bereits in den Abendstunden des Mittwoch beschoß
tschechische Soldateska die deutschen Grenz st reifen
aus den betonierten Maschinengewehrbunkern , die längs der
Grenze auf tschechischem Gebiet in den letzten Monaten er¬
richtet worden sind . Um 0 .15 Uhr versuchte , durch die
tschechische Schießerei beunruhigt , ein 66 Jahre alter Hand¬
werker aus Batzdorf mit seiner 70jährigen Frau deutsches
Gebiet zu erreichen . Daraufhin eröffneten die Tschechen eine
wilde Schießerei auf die beiden alten Leute und verfolgten
sie auf deutsches Gebiet . Im Verlaufe dieser neuerlichen un -
verschämten Grenzverletzung wurde von den Tschechen auch
eine Handgranate auf die Brücke geworfen , die
zwischen dem tschechischen und dem deutschen Zollhaus den

Ungarn fordert sein Recht .

Gewaltige Kundgebung auf dem Budapester Heldenplatz . — Begrüßungsadressen an die Gesandten Deutschlands , Italiens
und Polens .

Aufmarsch der 250000 .

Budapest , 21 . Sept . Ganz Ungarn erhob am Mittwoch¬
abend mit einer mächtigen , in diesem gewaltigen Ausmaß
in Ungarn noch nicht gekannten nationalen
Kundgebung seine Stimme und forderte in begeisterter
Geschlossenheit die Rückgliederung der seit 20 Jahren in
tschechischer Knechtschaft schmachtenden ehemals oberungarischen
Gebiete . Schon seit den frühen Morgenstunden waren in der
Hauptstadt Vorbereitungen im Gange , um der Massenkund¬
gebung , an der etwa 250 000 Menschen teilnahmen ,
einen würdigen Rahmen zu geben . Der Heldenplatz , auf dem
das Tausendjahrdenkmal des einstigen Groß - Ungarn stolz in
den Himmel ragt , war eingesäumt von Fahnenmasten , von
denen die ungarische Nationalflagge und die Flagge der
Hauptstadt wehten . Das weite Rund des Platzes füllte sich
schon Stunden vor Beginn der Kundgebung . Die Fabriken
und sonstigen Betriebe hatten um 16 Uhr , die Läden und
Kaufhäuser um 17 Uhr ihre Pforten gefifjlonen . Gegen 18 Uhr
setzte der Anmarsch der Abordnungen der Verbände und Ver¬
eine ein . In endlosem Zuge zogen die Abteilungen ehe¬
maliger Frontkämpfer in ihren Uniformen , die Vereine der
Revisionsliga , die Budapester Levente -Jugendorganisation , die
Pfadfinder , Abordnungen der Universitäten , der Frauenoereine
u . a . mehr . Auffallend stark vertreten waren die Pfeilkreuzler -
Verbände , die mit eigenen Musikkapellen , mit ihren grünen
Hemden , einheitlich uniformiert , vorbeizogen .

Den Anmarsch , die Prachtstraße von Budapest , die
Andrassy -Straße , säumten unübersehbare Menschenmassen .
Begeisterter Jubel begrüßte die Bilder von Horthy , des
Führers , des Duce und des polnischen Staats¬
präsidenten , die im Zuge mitgeführt wurden .

Auf mehreren Lastwagen fuhren vor den niederträchtigen
Brutalitäten ihrer sogenannten Befehlshaber nach Ungarn ge¬
fluchtete sudetendeutsche und slowakische Sol¬
daten , die ein Transparent hochhielten mit der Inschrift :
„ Wir find schon heimgekehrt !" Den Soldaten war auf der

Kundgebungsstätte ein besonderer Ehrenplatz eingeräumt
worden . Hier hatten inzwischen rund 400 Fcchnenträger am
Fuß der Millenniums - Säule Aufstellung genommen . Zahl¬
reiche Lautsprecher übertrugen die Reden in die großen Zu -
gangsstraßen zum Heldenplatz , die gleichfalls dicht gedrängt
von Menschen besetzt waren .

Um 19 Uhr klang der ungarische Hymnus aus , angestimmt
von den Sängerbünden und von der Menge begeistert mitge¬
sungen . Feldbischof Z a d r a o e tz, der die Schlußansprache hielt ,
forderte , vom tosenden Jubel der Massen dauernd unter¬
brochen , in mitreißenden Worten der Vaterlandsliebe die
Rückgabe der an die Tschecho - Slowakei angeschlossenen ehe¬
mals ungarischen Gebiete . Von den Rednern seien erwähnt
dir Sprecher der Frontkämpfer , der ungarischen
Jugendoerbäude , der Arbeiterschaft , die Redner
der Ungarn in der Tschecho - Slowakei und die
Sprecher der Slowaken und der Karpathen - Ukrai¬
ner , die einen Teil ihrer Rede in ihrer Muttersprache hielten .
Der Sprecher der Jugeudverbände sagte , die Welt möge zur
Kenntnis nehme » , daß Ungarns Jugend zum Han¬
deln bereit sei und den Befehl erwarte . Bemerkenswert
war seine Warnung an jene Elemente innerhalb der heutigen
Grenzen Ungarns , die etwa erhofften , im Falle einer kriege¬
rischen Entwicklung der Ereignisse genau so ihr auf Verrat
begründetes gewinnbringendes Geschäft zum Abschluß bringen
zu können , wie im Jahre 1918 . Die Sprecher der Slowaken
und Ukrainer forderten auch für ihre Völker das volle Selbst -
bestimmuugsrecht .

Rach der Ansprache des Redners der Frontkämpfer legten
die Frontsoldaten das feierliche Gelöbnis ab , dem Vaterland
und dem Reichsverweser , was immer auch komme » möge , die
Treue zu halten .

So oft irgend einer der Redner die Namen Hitler , Musso¬
lini oder Chamberlain erwähnte , antwortete ihm die viel¬
tausendköpfige Menge mit uichtendenwollendem Beifall .

Erenzbach überquert . Wie durch Zufall wurden die beiden
alten Leute nicht verletzt .

Einige sudetendeutsche Freikorps - Männer , die

zur Unterstützung der deutschen Zollbeamten auf deutschem
Gebiet stationiert waren , erwiderten den frechen tschechischen
Feuerüberfall und trieben die tschechischen Beamten auf ihr
Gebiet zurück .

Auf Reichsgebiet durch Tschechenschuh verletzt

Leovschütz , 21 . Sept . Am Dienstag sandten tschechische
Grenzer an der Oppa dem sudetendeutschen Flüchtling Alois
Klotz , der auf einem Motorrad glücklich über die Grenze ge¬
kommen war , fünf Schüsse nach , als er fich Bereits 100
Meter auf reichsdeutschem Gebiet befand . Klotz
wurde am linken Oberschenkel getroffen , das
Motorrad wurde beschädigt . Sanitäter vom Roten Kreuz
brachten den Verletzten in das Leobschützer Krankenhaus .

Beschießung von Albendorf .

Albendors ( Landeshut ) , 21 . Sept . Auf der Grenzstation
A l b e n d o r f, die nur 200 Meter von der tschechischen Grenze
entfernt liegt , kam es am Dorfeingang zu einer heftigen
Schießerei . Drei sudetendeutsche Flüchtlinge , die hier über
die grüne Grenze gehen wollten , wurden von tschechischen
Finanzern , die bis an die Zähne bewaffnet waren , und hier
den Erenzdienst versehen , aufzuhalten versucht . Einer der
tschechischen Finanzer schlug einen der Flüchtlinge mit dem
Kolben zu Boden . Daraufhin setzte sich dieser zur Wehr und
schoß den Grenzer nieder . Unmittelbar darauf ratterten von
zwei Seiten her Maschinengewehre gegen die
Flüchtlinge . Auch als diese bereits reichst » eutsches
Gebiet erreicht hatten , ließ die Schießerei nicht nach , im
Gegenteil sogar das Dorf Albendorf wurde unter
Feuer genommen , ebenso die ganze Grenzlinie , die von
deutschen Beamten besetzt ist .

Feuergefecht bei Guglberg .

Linz , 21 . Sept . In der Nähe des deutschen Zollamtes
Guglberg in der Nähe von Helfenberg im Gau Ober¬
donau versuchten in der letzten Nacht zweimal Trupps von
sudetendeutschen Flüchtlingen , darunter mehrere Soldaten ,
aus der Richtung Dobring auf reichsdeutsches Gebiet zu ge¬
langen . Sie würden dabei sowohl aus dem Banker - Wald
als auch aus dem tschechischen Zollhaus beschossen . Die
Flüchtlinge erwiderten bas Feuer , konnten jedoch erst nach
Mitternacht , nachdem die Tschechen ihr Zollgebäude geräumt
hatten , ungefährdet die Grenze überschreiten . Sie wurden
dabei erneut aus dem Banker - Wald beschossen . Eine Reihe
von Geschosse » schlug gegen das deutsche Zollamt ,
in die Zollstraße und in die Bäume der Zollstraße auf reichs¬
deutschem Gebiet .

Masaryk - Baude in Brand geschossen .

Elatz , 21 . Sept . In der letzten Nacht ist es erneut zu
schweren Zwischenfällen an der Grenze gekommen . In der
Masaryk - Baude an der Mense - Brucke hatte sich in den
letzten Tagen ein tschechischer Maschinengewehrtrupp mit
Scharfschützen eingerichtet , da man oon der Baude aus einen
ausgezeichneten Einblick in die deutschen Erenz -
straßen hat . Mehrfach wurden Flüchtlingsgruppen , die
diese Straßen pasfierten , von der Masaryk - Baude aus be¬
schossen . In der letzten Nacht beschloß daher ein Trupp von
14 Flüchtlingen , darunter 6 sudetendeutsche Soldaten , deren
Angehörige am frühen Abend beschossen worden waren , als
sie versucht hatten , die Reichsgrenze nach Grünwald zu über¬
schreiten und umkehren mußten , den Weg über die Masaryk -
Baude zu nehmen und dem Treiben dort ein Ende zu machen .
Es kam zu einem Feuergefecht , bei dem ein Teil der



Berliner Theaterbrief .

Berlin . Mitte September .
Die ..Frau vom Meere " ist eine von den wenigen

großen Frauengestalten Ibsens , die ihre Freiheit in der Be¬
scheidung finden . Als Mangel , ihr Mann , den Handel der
Kaufebe rückgängig macht und sie unter eigene Verantwor¬
tung stellt , hat das lockende und abschreckende , das „ grauen¬
volle " Meer — in der Gestalt des „ Fremden

" — keine Macht
mehr über sie . Diese Schluhwendung ist vielfach angefochten
worden : man setzte einen Zweifel darein , daß Ellidas Wand¬
lung und Resignation sich in einem Augenblick vollziehen
könne Aber die Adelsmenschen Ibsens sind nicht nach her¬
kömmlichem Matz zu messen . Sie sind Symbole . Für den
Regisseur ergibt sich daraus eine schwierige , immer wieder
neu zu lösende Aufgabe . Weder ein pathetischer noch ein
naturalistischer Stil ist geboten . Friedrich Siems Insze¬
nierung des selten gegebenen Stückes in der Komödie ging
darauf aus , die Nebengestalten möglichst dem Alltäglichen
nahezubringen , ihnen mehr einen komödienhaften Charakter
zu geben . Das ist gefährlich . Denn dadurch geraten ihre
Szenen vielfach in einen zu starken Kontrast zum gehobenen
Stil der Hauvthandlung , Hier allerdings findet Agnes
Straub einen herrlichen Einklang , eine Auflösung der
zwei Seelen , von denen Faust spricht , in absoluter Jndivi -
dualitätseinheit . Sie bat in ihrer Stimme , das Schwebende ,
das ihr Mesen über die banale Wirklichkeit erhebt , und ist
doch wirklich — ein ergreifender Mensch .

Das Deutsche Theater eröffnete ebenfalls mit einer
literarischen Rarität älteren „ Datums . , mit . Shaws
„ Mensch und Übermensch . Fort - , nein , Hinaufmlan -

zung des Geschlechts , Befreiung vom Menschlich - Allzumensch -
lichen ! Die Forderung Nietzsches , die sich Shaw zu eigen
macht , kreuzt sich mit dem „ tragischen Schicksal des Mannes ,
der Frau als Jagdbeute anheimfallen zu . muffen . Ja . der
heroische Don Juan , der Frauenherrbezwrnger, . ist doch im
Grunde eine von den vielen Illusionen , an die wir heute
nicht mehr glauben sollten . „ Die ganze Welt ist mit Schlin¬
gen . Falten . Netzen und Gruben zur Gefangennahme der
Männer durch dre Frauen übersät . . . Vier Akte bat die
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Eine Kette feiger Mordtaten

zu

es

Wirtschaftlicher Zusammenbruch

Wo sind die Schwerverletzten von Eger ?

verschleppt ,

wie sie in

sie diese im günstigsten Fall nach Jnnerböhmen

um sie dort als Geiseln zu behalten .

Massenmord in Äomotau beabsichtigt .

In Komotau sind in der Bnrg mehrere hun¬
dert Sndetendeutsche , darunter zahlreiche Ordner und

FS .-Männer , in Hast . Am Mittwochoormittag wurde beob¬

achtet , daß in die Mauern der Burg Sprenglöcher ge¬
bohrt wurden . Ebenso wurde in den Kellern eine Reihe
von Mauern eingeschlagen und mit Sprengladungen versehen .
Es wird daher befürchtet , dah die Tschechen planen , die B u r g
mit den Gefangenen in die Luft zn sprengen .

Bis zum heutigen Tage ist aber keiner dieser Schwerver¬

letzten in ein Egerer Krankenhaus oder in eilt anderes

sudetendeutsches Krankenhaus der Umgebung eingeliefert wor¬

den . Auch ist kein einziger Arzt , wie bekannt wird , zu ihrer

Behandlung herangezogen worden . Wenn die hussitischen

Mordbrenner ihre Opfer nicht nachträglich noch nieder -

gemetzeltundirgendwoverscharrt haben , so haben

wurde .
Das gequälte Sudetendeutschland fordert die ganze Welt

ans , an den nicht minder blutigen Nachfolger Ziskas die Frage
zu richten : Herr Benefch , wo find die Schwerverletzten von

Eger ? !

weate . Dabei wurden zwei deutsche Zollbeamte verletzt . Die
Tschechen ergriffen dann die Flucht .

Verschleppt oder gemeuchelt ?

Eger , 21 . Sept . Zu der ungeheuerlichen Lüge des Herr »

Benesch , dah im sudetendeutschen Gebiet Ruhe und Friede
herrsche und dah insbesondere in Eger überhaupt nur ein

einziger Deutscher verhaftet worden sei , ist ergänzend heute
folgendes festzustellen :

Abgesehen davon , dah in Eger eine nicht zu übersehende

Anzahl Sudetendeutscher verhaftet , verschleppt oder standrecht¬

lich ermordet worden ist , ist die tschechischeMordgier nicht ein¬

mal davor zurückgeschreckt , sich an den verwundeten

Deutschen zu vergreisen .

Bekanntlich haben die Tschechen nach ihren Feuerübersällen
aus wehrlose Deutsche , die mit Panzerwagen und Geschützen

ausgesührt wurden , die Kameraden und Angehörigen
durch Sperrfeuer aus MGs . daran gehindert , wenigstens
die V e r l e tz t e n in Sicherheit zu bringen . Die Verwundeten
wurden vielmehr auf Lastwagen geworfen nnd angeblich in die

Krankenhäuser gebracht .

erreichen .

Zwei deutsche Zollbeamte verletzt .

Panik und Verwirrung .

Prag , 21 . Sept . Die Prager Börse ist nach einer amt¬

lichen tschechischen Mitteilung geschlossen worden . Die Nachricht
hat in Prag wie eine Bombe eingeschlagen . Obwohl

seit einer Woche die wirtschaftliche Lage auherordentlich unter

der allgemeinen Unsicherheit litt , war doch in den letzten Tagen
dadurch eine gewisse Beruhigung wieder eingetreten , dah nach
einer Pause die Nationalbank Staatspapiere wieder

Bei Stuhlseiffen in der Nähe von Habelschwerdt versuch¬
ten sudetendeutsche Flüchtlinge , darunter einige Soldaten ,
durch das große Waldgebiet auf der anderen Erenzseite un¬

gesehen die Grenze zu erreichen . In der Nähe von Neudorf
stiegen sie auf eine tschechische Grenzstreife , die sofort die Ver¬

folgung der Sudetendeutschen aufnahm und sie heftig beschoß ,
obwohl sie auch drei Frauen und zwei Kinder bei sich führten .
Als am Zollamt Neudorf zwei tschechische Grenzbeamte den
Sudetendeutschen den Weg abschneiden wollten , warf einer
der Soldaten eine Handgranate gegen das Zollamt , so daß die
beiden Beamten in Deckung gehen mußten . In der Zwischen¬
zeit gelang es allen Flüchtlingen , unverletzt Reichsgebiet

Reihe , 21 . Sept . In der Nähe von P a t s ch k a u , wo
bei Weißwasser und Grenzthal in der letzten Nacht bereits
einmal zu einer schweren Grenzverletzung durch Tschechen bei
dem Versuche gekommen war , Flüchtlingen mit der Waffe den

Weg abzuschneiden , eröffneten in der letzten Nacht tschechische
Finanzbeamte das Feuer auf eine deutsche Zollstreife , die sich
etwa 100 Meter landeinwärts auf reichsdeutschem Gebiet be -

Auch in diesem Fall hätten die Tschechen danach eine

Methode des politischen Kampfes angewandt , >
"

:
Europa seit den Zeiten des blutigen Ziska nicht mehr erlebt

Sudetendeutscher Soldat zu Tode geprügelt .

Böhmisch - Leipa . 21 . Sept . Welches Grauen dm blut¬

rünstigen tschechischen Horden vorangeht , zeigt dre Tatsache ,
daß in Reichenberg und in Schonlmde zwei Sudetendeutsche ,
eine 48 Jahre alte Frau und ein Vater von mehreren , Kin¬
dern Selb st mord verübt haben , als die bolIche -
wisierten Rollkommando sauftaucht en . Die
Frau rief , sie will lieber selbst in den Tod , als daß ne sich
von den Tschechen zu Tode quälen lasse . „ „ _

In Reichenberg sind in den letzten Tagen etwa 10 Ver¬
haftungen vorgenommen worden , und zwar unter dem
Vorwand der „ Spionage "

. Die Verhafteten wurden bereits
dem berüchtigten Militärgericht in Josephstadt ausgeliefert .

Ein Braunauer Firmenvertreter , der tschechisches
Gebiet bereiste , schildert den namenlosen Haß . der
durch langjährige Agitation gegen das Deutschtum gesät
wurde . Meistens können die Tschechen über die „ Gründe "

dieses Hasses keine Auskunft geben . Die Grenzwache des
Abschnittes Tuntschendorf — Wiinschelburg bestehe nur noch
aus sogenannter Roter Wehr in Militär - und National¬
gardeuniformen .

Am Dienstag habe er in Oberwekelsdorf beobachtet , wie
tschechische Soldateska einen sudetendeutschen Sol¬
daten zu Tode prügelte und wie dieses Opfer später
mit dem Sanitätsauto in das Spital Lbergefübrt wurde .

Das Waffenlager der Roten Wehr in Bazdorf an der
Wünschelburger Grenze sei jetzt nach Braunau in Sicherheit
gebracht worden , da die Roten mit Grenzkonflikten rechnen .

Baude und die Garage mit zwei Wagen in Flammen

aufgingen . Der tschechische Maschinengewehrtrupp zog
sich dann in den Wald zurück . Die 14 Sudetendeutschen über¬

schritten bei Grünwald die Reichsgrenze und stellten sich den

deutschen Behörden . Sie erklärten , in das Sudetendeutsche

Freikorps eintreten zu wollen .

Flüchtlinge wehren sich .

Die Stadt Tevlitz bat unter dem Terror des . kommu¬

nistischen Mobs und der tschechischen Soldateska unsäglich zu
leiden Immer wieder kommt es zu wüsten Weriallen am
Sudetendeutsche . die dabei in der feigsten Werse ver¬

wund et und ermordet werden .

So fiel am Sonntag ein Haufen dieses roten Gesindels

in der Stäberstraße über einen Sudetendeutschen her , der

der Blutgier der Untermenschen ausgesetzt war . und die von

ihrem Opfer erst abließen , als der Sudetendeutsche ,
von mehreren Mesierstichen durchbohrt , tot am Boden

l a g .
Ein ähnlicher Vorfalls wird aus Aussig gemeldet .

Auch hier wurde ein Sudetendeutscher das Opfer eines
solchen feigen Überfalles . Am hellen Vormittag machten
sich tschechische Mordbuben mitten auf der verkehrsreichen
Teplitzer Straße über einen Sudetendeutschen her und stießen
ihm von hinten ein langes Mesier in den Rucken . Schwer
verletzt brach der Sudetendeutsche auf dem . Bürgersteig zu¬
sammen . wo er in seinem Blute liegen blieb .

Die tschechischen Horden erproben weiter ihren „ Mut "

an den verängstigten sudetendeutschen 5lauen und Kin¬

dern . So erschien am Mittwoch etne Frau aus Teichsiadt
i weinend und fassungslos mit ihren zwei Kindern tn Seif¬

hennersdorf und gab zu Protokoll , daß die Tschechen ihr

gedroht hätten , wenn Jte sich nicht bald aus dem Lande
I schere , dann würden ihren Kindern die Zungen

bsrausgeschnitten werden .

rediskontierte und trotz des ungeheuren Angebotes dm Kurs

der Staatspapiere an der Börse durch umfangreiche Stützungs -

käufe aufrecht erhielt . Wie jetzt verlautet , find diese Stützuugs -

käufe nur dadurch möglich gewesen , daß die Nationalbank den

Notenumlauf ohne Anführung im Ausweis der Nattoual -

bauk stillschweigend erhöhte in der Hoffnung , in

späteren Zeiten ihn aus die gleiche Weise wieder verringern

zu können , ohne daß durch die zeitweise Vermehrung des

Notenumlaufes der Kroueukurs Schaden litte . Die tschechische

Krone hat aber trotzdem nur formell noch einige Tage ihren

Kurs ausrechterhalten können , während sie frei nur noch zu 50

bis 60 v . H . des Kurswertes gehandelt wurde .

Da man auch die Noteupresie nicht mehr weiter fttapazieren
kann und somit dem Staate jede Möglichkeit fehlte , auch am

heutigen Mittwoch das System der Stützungskäufe fortzu -

setzen , blieb nichts anderes übrig , als bte Börse

zu schließen .

Die Banken sind selbst beladen , besonders die Ziwno -Bank

und die Sopovo -Bank . Die Zentralstelle der tschechischen Spar¬

kasse hat durchschnittlich ein Drittel der ihr anoerttauten Ein¬

lagen in Staatspapieren angelegt . Die Folge ist nun , daß ans

die Sparkassen Sturm gelaufen wird , auch aus ihre Filialen .

In Prag stehe « die Leute vor den Postämtern Schlange ,
um ihre Einlagen aus der Bolkssparkasse ab¬

zuheben . Auch vor der Böhmischen Diskontbank stehen

große Ansammlungen von Einlegern . Nach dem offiziellen

Tschechischen Preßbüro haben die Berichte der Prager Produk¬
tenbörse in der tschechischen Öffentlichkeit eine Panikstimmung
hervorgerufen . 5n öffentlichen Berichten wird nämlich bekannt -

gegeben , daß den Anforderungen für Hafer , He « und Klee

nicht nachgekommen werden kann , da keine Vorräte mehr

vorhanden seien . Die Verteuerung dieser Prodnkte sowie der

Kartoffeln habe weiterhin zur Beunruhigung der Bevölkerung

beigetragen .

Konrad Henlein bei den Flüchtlingen .

( Funkmeldung .) Eine neue Zählung
ichtlinge im Laufe des Mittwochs er -

Berlin , 22 . Sept .
der sudetendeutschen Flüchtlinge ,
gab am Mittwochabend eine Flüchtlingszahl von 113 600 .

Auch am Dienstag und Mittwoch haben also wieder mehr als

10 000 Flüchtlinge die Reichsgrenze in den Gauen Schlesien ,
Sachsen , Bayerische Ostmark , Oberdonau und Niederdonau

Hauses aus richtete Konrad Henlein an die etwa 10 000 Volks¬

genossen aus dem oberen Erzgebirge einige Worte , die mit

großer Begeisterung ausgenommen wurden .

„ 3m Namen der Männer des Sudetendeutsche « Frei¬
korps "

, so sagte er , „ und des gesamte « Sudetendeutschtums
danke ich euch allen , daß ihr uns so herzlich
und so gastlich ausgenommen habt . Wir sind von
drüben zu euch herübergekomme » , nicht weil wir Sorgen
um unser Leben hätten , sondern weil wir entschlossen sind ,
mit der Waffe in der Hand die Freiheit
unserer Heimat zu erkämpfen . Ihr wißt , daß

ich steckbrieflich verfolgt werde . Ihr wißt , daß meine

Partei aufgelöst ist . Aber ich habe als Antwort , auf die

harte Kraft des Sudetendeutschtums bauend , den Aufruf

für das Sudetendeutsche Freikorps erlassen . Die Frei¬

korpsmänner kennen nur eins : Siegen oder sterben .

Daß wir siegen werden , ist mein unerschütterlicher
Glaube ."

„ Sieg ist unser unerschütterlicher Glaube ! "

überschritten . ..
Auf einer Besichtigungsfahrt durch sächsische Flüchtlings¬

lager stattete Konrad Henlein in Begleitung von SA .- Ober -

gruppenfllhrer S ch e p m a n n und verschiedenen siihrenden
Männern der Sudetendeutschen Partei am Mittwochnach¬

mittag auch der Stadt Annaberg einen Besuch ab . Der

Führer der Sudetendeutschen besuchte zunächst auf dem

Schillerplatz die dort aufmarschierten sudetendeutschen Flücht¬
linge und unterhielt sich mit ihnen herzlich . Dann begab er

sich in das Annaberger Rathaus , wo er sich in das Goldene

Buch der Stadt Annaberg eintrug . Vom Balkon des Rat -

Duce fordert völlige Lösung .

Vorübergehende Rückkehr nach Rom .

Treviso , 21 . Sept . Zum Abschluß des ersten Teiles seiner

Besichtigungsreise in Venetien hat der Duce am Mittwoch¬

nachmittag
'

vor einer Masienversammlung in Treviso noch ein¬

mal das Wort ergriffen . „ Wenn heute die Tschecho -Slowakei .
so erklärte Musiolini , einem Augenblick gegenübersteht , den

man delikat nennen könnte , so deshalb , weil sie nicht nur die

Tschecho - Slowakei war , ich sage war — denn binnen kurzem
wird man sagen können , war — sondern ein tschechisch -

deutsch - magyarisch - rumänisch - polnisch -

ukrainisch - slowakisches St a at s geb i I d e war .

In dem Augenblick , in dem dieses Problem zur Lösung ge¬
bracht wird , wiederhole ich meine dringende Forderung , daß
es vollständig gelöst wird .

Anschließend fuhr der Duce mit seinen Begleitern zum
Militärflughafen hinaus , wo 220 Kampfflugzeuge

Aufstellung genommen hatten . Drei Fliegerstaffeln erhoben

sich in die Lüfte und vollführten vor ihrem obersten Befehls¬

haber verschiedene waghalsige Flugkunststücke .

Komödie . Sie könnte ad infinitum fortgesetzt werden , zeigt
keine Andeutung von dramaturgischer Grenzziehung . Shaw
beugt sichstchließlich nur der Einsicht , daß die Aufnahmefähig¬
keit des Publikums nach dreieinhalb Stunden angestrengteil
Zuhörens gewöhnlich erschöpft ist . Die Substanz ist der
Dialog . Der ist freilich kostbar . Ein unermüdlich sprudeln¬
der Witz . Und manchmal auch mehr : was der Teufel in dem
Traum - Zwischenspiel , der komischen Höllen - Parodie , wo sich
Don Juan , der steinerne Gast und Donna Anna treffen , vom
Jammer einer grausamen Welt sagt , gehört zum Bewegend¬
sten vom starken Geiste Shaws . — Das Deutsche Theater
verfügt über Schauspieler , die den Worten solche Zündkraft
m geben vermögen , daß sie den Mangel an Aktion vergessen
lasten . Auch der Registeur ist da , der das flatternde Ee -
dankenband fest in der Hand hält , den Sätzen wasterklaren
Schliss gibt : Erich Engel . Es ist ein Genuß . Zeuge so
glänzender artistischer Übungen zu sein . Vor allem in Fer¬
dinand Marian lernen wir bewundernd einen Virtuosen
des geistigen Ballspiels fennen . Jede Kapriole gelingt ihm
spielerisch -mühelos . Jede Nüance ergibt sich ihm icheinbar
ungewollt , wie aus dem Augenblick geboren . Eine andere
Neuerscheinung : Eva Lissa . Sie hat Katzengeschmeidlgkeit .
hat den entwasfnenden Witz Vernard Shaws im Blute .

*

Das historische Drama „ Der Thron zwischen Erd¬
teilen " von Hanns Gobsch gehört zur Trilogie „ Die
Tragödie Rußlands

"
, einem Versuch , an entscheidenden

Augenblicken der rustischen Geschichte die Wirksamkeit des bis
heute nicht ausgeglichenen europäisch - asiatischen Gegensatzes
auszuzeigen . 2m Wesen der Zarin Elisabeth sehen wir noch
die beiden Elemente verschmolzen . Ihr gesetzmäßiger Nach¬
folger . Peter III . . ist der typische Vertreter des Ur -Rusten -

tums . Ein Despot und eine Knechtsseele . Er stützt sich auf
das Gesetz des Eottesgnadentums . ohne dieses andere zu
kennen , dieses „ Stirb und werde !"

, das Zeichen einer hoher
geordneten Persönlichkeit . Seiner Unkraft bewußtt verfallt
er in Apathie , unterließt er der Energie keiner «rrau . der

anhaliischen Prinzestin Katharina , die den Geist der Autt
klärung nach dem barbarischen Lande verpflanzt . — Gooicv
nimmt die Spannungen, . zwischen diesen beiden Polen Mi .
einem sicheren Gefühl für theatralische Wirksamkeit wahr ,
bringt gegen Ende eine atemversetzende Steigerung zustande .

Als Gestalter bewährt sich Gobsch in dem sehr eindringlichen
Charakterbild des jungen Zaren , weniger in dem der großen
Katharina , deren geistige Macht und widerspruchsvolle
Menschlichkeit nicht gerade wesenhaft wird . — Semz Dietrich
K e n t e r inspenierte das Stück in der Volksbühne als große
Haupt - und Staatsaktion , entwarf ein ungemein farbiges
historisches Bild . Ren « Deltgens junger Zar ist eine
Leistung von schöner Intensität und Ausdrucksvielfalt . Liese¬
lotte Schreiner wurde der Gestalt Katharinas mit klugem
Sinn gerecht .

Eine Uraufführung int Kurfurstendammtheater : „ Ein
großer Mann privat " von Harald Bratt . Das
Stück , das sich etwas anspruchsvoll Komödie nennt , wandelt
das beliebte Thema vom Dovvelleben des Schauspielers ab .
Der Filmstar hat eine sentimentale Sehnsucht nach dem
Naturzustand seiner selbst . Ein paar Monate lang in jedem
Jahr lebt er . vor der Welt verborgen , als Gastwirt tn
einem einsamen Eebirgsnest . Dort lebt er auch verheiratet .
Zwanzig Jahre lang soll sein Buen Rettro . unendeckt ge¬
blieben sein ? Nun . der Schwank darf setne eigene Wirklich¬
keit haben . Etwas schief wird nur das Verhältnis zwischen
Bühne und Welt , wenn der Verkäster sich auf das osycho -
logische Feld begibt . Aber die Sache ist sonst eine recht ver¬
gnügliche Angelegenheit . $ er beste . Spaß ist der letzte Akt
im Filmatelier wo der „ Betrieb " mit boshafter Kennerschaft
beleuchtet wird . Johannes Riemann bat seine große
Rolle . Er gibt ihr alle Flimmerlichter , bte Jte benötigt .
Franziska Kinz ist mit dezenten Mitteln die kluge ( und so
ahnungslose ) bäurische Frau .

Die steirische Dichterin Juliane Kay , bte nut ihren
Schauspielen „ Das Dorf und bie Menschheit

" und „ Der
Schneider treibt den Teufel aus sich als etne starke Be¬
gabung erwiesen bat . kam im Deutschen Theater . mit einer
Komödie Der Birnbaum " heraus . Eine innge Ehe
leidet sozusagen an einer Mangelkrankheit : es fehlt das
Vitamin Eifersucht . Da beschwört ein Freund des Mannes
den Schatten des Kandaules herauf . Lieschen, , das brave ,
zurückhaltende , in ihr Eheglück versponnene Heimchen , soll
sie wirklich gegen jede Versuchung gefeit sein ? Er habe, . jagt
er . im Geäst des Birnbaumes , der an das Fenster ihrer
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Die Obstanlieserung ist infolge der schlechten Ernte stark

zurückgegangen und beträgt kaum fünf Zentner am -tag .

Aus den Weinbergen . In etwa 14 Tagen kann die

Burgundertraube geschnitten werden . Auch der 38er verspricht
bei weiterer sonniger Witterung ein sehr guter Wern zu

werden . — In letzter Zeit wurden sechs . Reblausherde

gefunden , die gerade die älteren Weinbcrgsbestande bedrohen .

Wiesbaden - Rambach .

Die Vorbereitungen für das Erntedankfest sind in vollem

6ang . In der letzten Versammlung der Ortsbauernschaft , an

der auch die Gärtner und die ländliche Biebricher Tanz¬

gruppe teilnahmen , wurden die einzelnen Gruppen und

Wagen sestgelegt .

Wiesbaden - Schierstem .

Kleintierzucht . Der Angorazüchter Kaiser erhielt dieser

Tage den Besichtigungsbesuch des Kleintrerzuchtvereins

Wiesbaden unter Leitung des Vorsitzers Schaumann . Die

Besucher wurden durch einen Vortrag des SpAialzuchters
Kaiser über Fütterung und Pflege , sowie Wollgewinnung

besonders bei Angora - Kaninchen belehrt .

Parole » Kampf dem Verderb "
. Immer mehr greift hier

das Bestreben Platz , alle Abfallstoffe , seien es Altmetalle ,

Lumpen oder Küchenabfälle , aus irgend einem Wege der

Volkswirtschaft wieder zuzuführen . Die Altwarenhändler

* Apollo - Theater . In Erstaufführung läuft ein großer
Abenteuerfilm italienischer Produktion „ Der schwarze
Korsar "

. Er gestaltet ( nach dem Roman von Saigart )
eine außerordentlich packende Episode aus den Kampten der

Flibustier , verwegener Piraten , die flotte und Kolonien der
damaligen Ivanischen Weltmacht bedrohten . , Tollkühner
Führer der Korsaren ist Graf Ventimiglia , . emst tamerer
Offizier in dem zwischen Frankreich und Svamen ausyetrage -
nen Krieg um Flandern . Man hat ihn als Verräter ge -
brandmarkt . seine Brüder , ermordet , sein ganzes Streben
geht nach Rache an dem Femd, .der selbst den Verrat verübte .
Ebn der entehrenden Schuld bezichtigte und von den Svamern

haben hier ein reiches Betätigungsfeld . Die Schuljugend hat

sich eifrig ebenfalls in den Dienst Liefer Aktion des Vter -

iahresplanes gestellt . Allem an Knochen wurde schon eme

unübersehbare Menge gesammelt und auf ihr dlesiahriges

Äbrensammelergebnis können die Kleinen besonders stocz

sein Der Kürnerertrag kommt dem Winterhilfswerk zugute .

Die besten Erfahrungen einer fast restlosen Wlederoerwertung

wurden aber bei den Kuchenabfallen gemacht . Em . erfreu¬

liches Zeichen ist es , daß in Dotzheim die Schweinezucht einen

starken Aufschwung genommen , und gegen früher sich verviel¬

facht hat . Fast die Hälfte der Haushaltungen ist dazu uber -

gegangen , Schweine zu halten . Dies war nur möglich , daß

im Laufe der Jahre von diesen Viehhaltern eine vorbildliche

Abfallsammlung organisiert wurde . Aus Wiesbadener Erog -

küchenbetrieben werden ebenfalls erhebliche Mengen Kuchen¬

abfälle eingebracht und nicht zuletzt ist auch der gut¬

florierende Betrieb des Ernährungshilfswerks zu erwähnen ,
in dem durchschnittlich 120 — 150 Schweine zusätzlich gemästet
werden .

Bezugsfertig geworden . Rach ihrer endgültigen Fertig¬

stellung werden jetzt die großen Wohnbauten am Hofgut

Schönberg bezogen . An anderen , im Rohbau stehenden
Gebäuden wird noch gearbeitet . Wie verlautet , soll nach dem

= Frankfurt a . M . , 21 . Seot . Sn ihrem ständigen Kamm

gegen das gewerbsmäßige Verbrechertum ist letzt dem Reichs -

kriminalooilzeiamt in Berlin ein großer Schlag geluat . Jia ®
außerordentlich umfangreichen und langwierigen Ermittlungen
ist es gelungen , eine 42kövfige Verbrecherbande zur Strecke

zu bringen , die in den Jahren 1 .93 0 gtsl 9 3 .7 ! y st e -

malische Raubzug em zahlreichen Städten , tm Reich ,
so u . a . in Frankiurt a . M . , Wiesbaden Marnz , Mann¬

heim . Kassel , durchgesührt hat . Rach den bisherigen Fest¬

stellungen sind den Banditen Werte von etwa 225 000 RM . in
die Hände gefallen . In eigenen Kraftwagen unternahmen die
Bandenmltglieder unter Anführung des 36 Jahre alten Erich
" ~ '

iu uus Fahrten in das Reich und ver -

^ .ohnungseinbrüche . In der vauvt -

sache hatten sie es auf Bargeld , Gold - Wd ^ Schmuckiachen ,
Taielstlber sowie teuere Pelze c

'

Die nächsten zehn Tage .

Witterungsoorhersage für die Zeit vom 22 . September
bis 1 . Oktober 1938 .

( ^ erausgegeben vom Forschungsinstitut für langfristige

Witterungsvorhersagen des Reichswetterdienstes in Bad

Homburg v . d . H . j

löUrartiger Einbrüche konnten den Verbrechern inzwischen
nachgewiesen werden , doch ist es nicht ausgeschlossen . daß diese

Zahl sich noch erhöbt . Die gestohlenen « achen wurden regel¬
mäßig zu einem bestimmten Kreis von Hehlern gebracht , die
dann für den Weiterverkauf Sorge trugen . Die auf Öen Raub¬

zügen erbeuteten Gold - und Silbersachen wurden tn einem
Kelleraum eines Hauses in der Alten Jakobstraße in Berlin

stets sofort eingeschmolzen . Welche verbrecherische Aktivität
die Banditen entwickelten , geht aus der Tatsache hervor . daß
hier an manchen Tagen bis zu 80 kg Gold und Silber „ ver¬
arbeitet " wurden . _

* Ufa -Palast Wir haben schon viele Bauernftlme ge¬
sehen . die in den Alpenländern spielten .. Sie waren keines¬

wegs alle gut und oft mit einer Sentimentalität behaftet ,
die mit der bodenständigen Kraft des echten Gebirglertums
nichts zu schaffen bat . Diesmal aber hat uns Gustav Ucrcky ,
desien Name ja schon für Qualität bürgt , mit „ 5 rau
S i 11 a “ einen wirklichen Bauernftlm geliefert , per sich an
einen Roman von Ernst Zahn anlehnt . Stau Sirta ist die

noch jugendliche Witwe eines Bauern , der dem Trunk er «
I « eben war . und lebt in der Einsamkeit der Berge mit ihrer
. Tochter Otti . Der Gemeindevorsteher Forcher hat langst em
’ Auge auf sie geworfen . Aber sie bietet die Stelle des Ver¬

walters auf der Poststation einem noch jugendlich itraffen ,
ehemaligen Major an . der in das Dörfchen hereingeschneit
kommt . Das gibt ein großes Eetuschel und Gerede , die ver¬

hetzten Leute werfen sogar Fensterscheiben ein , a6er .es komm¬
anders . als alle denken . Der Maior verliebt sich , m die
Tochter Otti . und Frau Sirta muß verzichten und zieht sich
in die Einsamkeit ihrer Berge zurück . Der Film ist vor allem
bemerkenswert wegen der ausgezeichneten Darsteller , die tn
ihm tätig sind . Eine Meisterleistung bietet vor allem
Franziska Kinzals Frau Sixta . liebenswürdig unb doch
herb , wie von Gebirgsluft umwittert . Die Tragödie der
»war immer noch begehrenswerten , aber schon leicht altern¬
den Frau weiß sie ergreifend zu schildern , besonders , den
Eeelenkamvf . den sie bestehen muß, , um . zugunsten ihrer
blühenden Tochter zu verzichten , Die fast wider Wi len sieg¬
reiche Rivalin und Tochter spielt mit kindlich keuscher Art
Ale Wer ne r . Gustav Fröhlich , ist ein . strammer ehe¬

maliger Offizier . Sein Major Markus fft frisch und natür¬
lich . dabei von männlicher Haltung unb ..Entschlossenheit . Ein
fataler Gemeindevorsteher ist Willy Rosner , dick , hinter¬
hältig . mit fettem Lachen und protzigen Gebärden . Die
kokette Kellnerin Anna bat in Heidemarie H a t Heyer eine
flotte Vertreterin . Eine ganze Reihe origineller Typen
verleibt dem jtilme Saft und Kraft , so Eduard Koch als
alter Knecht Pankraz . Josef Eich beim als Sannes und
Beppo Br em als Korbinian . Alles m allem em echtes ,
gediegenes Volksstück . Dr . Wolfram Waldschmrdt .

16 Ehrenschützen wurden für die Weinberge bestimmt ,
die auch während der Nacht abwechselnd die Weinberge

begehen , um Traubendiebstäyle zu verhindern .

zum Gouverneur einer reichen Kolonie ernannt wurde
Diesem Kampf ums Recht mit den Mitteln der Gewalt und

Gesetzlosigkeit schildert der Film tn hinreißenden Bildern ,
mit großem Aufwand gibt er zeitechten Hintergrund , baut
sogar geschichtstreu zwei mächtige Ealleonen mit altertüm¬
lichen Geschützen und dem üppigen Segelwerk . Der Regisseur
Arnleto P a l e r rn i läßt die Handlung in stürmischem Tempo
und starkdramatischer Straffung abrollen , er unterstreicht
das heldische Moment rücksichtslosen Einsatzes für em mehr
als das Leben geltendes Ziel : hinzu kommt die bunte Ro¬
mantik von Meer und Abenteuer , eine eindrucksvolle Be¬
herrschung der Massenszenen , unter denen die packende Dar -

stellung einer erbitterten Seeschlacht allein den ertlm sehens¬
wert machte . Aber seine Wirkung zu steigern , trägt der

ganze , sehr lebendig gelungene Rahmen bei , die fortreißende
Wucht des Geschehens und nicht zuletzt auch eine Reibe treff¬
licher Darsteller . An erster Stelle unter ihnen steht der

„ schwarze Korsar " Ciro Verratti von herber Große und
stolzer Männlichkeit . Nerio Bernardi gibt glatt und ver¬
schlagen seinen Gegenspieler : die Frauenrollen zeigen reiz¬
vollen Gegensatz mit der lieblich - anmutigen Silvana
I a ch i n o und der herb - ernsten Ada B i a g i n i . gut gesehen
sind gleichfalls , mit zuweilen fein anklingendem Humor , die
wilden Kampfgesellen des Korsaren . Die Auswahl der tur
di - Synchronisierung unterlegten deutschen Svrechstimmen
geschah mit großer Sorgfalt . Im Vorprogramm ein schöner
Kulturfilm vom neuen Italien „ Der Duce und fern Volk .

                Heinrich Leis .

3n den nächsten Tagen in fast ganz Deutschland freund¬

liche , vielfach sonnige und trockene , tagsüber warme , früh -

herbstliche Witterung . Nur im Westen des Reiches werden

teilweise stärkere Bewölkung , vereinzelt auch Niederschläge

auftreten . Auch in der nächsten Woche wird dieses

Witterungsgepräge im großen und ganzen fortbestehen ,
jedoch werden jetzt nicht nur im Westen , sondern auch in

Süd - und Mitteldeutschland sowie im mittleren Norddeutsch¬
land Tage mit stärkerer Bewölkung und Niederschlägen auf¬

kommen . Nur in Ostpreußen , in Schlesien und in der Ost¬
mark ist fast bis zum Ende der nächsten Woche mit Fortdauer
der vorwiegend heiteren und trockenen Witterung zu rechnen .

Die Temperaturen werden voraussichtlich tm Durchschnitt der

zehn Tage den Regelwerk überschreiten .

« qqq hei allen Postämtern gegen andere Postwertzeichen um «

« etaiffcht werden . Folgende Wertzeichen , die ebenfalls mit

Mlauf des 31 . Dezember 1938 ihre Gültigkeit verlieren ,

meiden weder umgetauscht noch zurückgenommen : Freimarken
In 6 Rvf . der Ausgabe 1937 aus den Führermarkenblocken
- ezäbnt . ungezähnt , gezähnt und geschlitzt und , aus dem

Auhrermarkenblock mit dem Aufdruck „ Reichsparteitag

Nürnberg 1937 "
sowie die Festpostkarten zu 6 Rpf . zum

Reichsparteitag und zum Erntedankfest 1937 .
E  Ein Jugendverderber . Die heutige Regierung legt

besonderes Augenmerk auf Schutz und Sicherheit der Heran¬

wachsenden Knaben und Mädchen vor Jugendverderbern .

Dor einiger Zeit hatte sich der W . M . vor der Jugendschutz¬

kammer zu verantworten . Das Gericht verurteilte den

geständigen Angeklagten zu einer Zuchthausstrafe von

amei Jahren . Während den Ermittlungen in diesem Ver¬

fahren stellte sich noch eine weitere strafbare Handlung des

M heraus . Er hatte sich längere Zeit hindurch an einem

Kiiide , das ihm Arbeit brachte , vergangen . Nunmehr hatte

er sich wegen dieser Vorgänge nochmals vor der Jugendschutz¬

kammer zu verantworten , die ihn unter Einbeziehung der

zweijährigen Zuchthausstrafe in eine Gesamtzuchthausstrafe

von drei Jahren nahm , unter Aufrechterhaltung des

bereits erkannten Ehrverlustes .
I — Zehnmal vorbestraft und wieder rückfällig . Acht Tage ,

nachdem er die Strafanstalt nach längerem „ Aufenthalt
"

verlassen hatte , wurde der bereits zehnmal vorbestrafte Karl

t B . wieder straffällig . Er suchte eine hiesige Einwohnerin auf
' und erzählte ihr , daß er in der Strafanstalt ihren Mann

kennengelernt , und sich ihm angefreundet habe . Er sei in der

Lage , dem Mann verschiedenes zuzustecken , besonders Tabak .

Die Frau glaubte den Schilderungen und gab dem B . 5 RM .

zum Einkauf von Rauchwaren . B . nahm die 5 RM . und ließ
i sich nicht mehr sehen , denn alles war Schwindel . Einige Tage

Ipäter versuchte er es mit demselben Trick bei der Tochter
des angeblichen Mitgefangenen , den er in Wirklichkeit gar «

nicht kannte . Die Tochter aber war durch die Erzählungen
der Mutter hellhörig geworden und veranlaßte seine Ver¬

haftung . Das Amtsgericht verurteilte den rückfälligen Be¬

trüger wegen vollendeten und versuchten Betrugs zu einer

Gesamtgefangnisstrafe von sechs Monaten .
— Zwei auf einem Rad . Wieder einmal hat leicht -

| sinniges Verhalten jugendlicher Verkehrsteilnehmer,zu einem

Unfall geführt . An der Sonnenberger Straße kam ein junger
Radfahrer , der noch einen Kameraden hinter dem Sattel

sitzen hatte , zu Fall und beide zogen sich empfindliche Bein -

verletzungen zu . . . . .
— Seinen 80 . Geburtstag feiert heute tn geistiger und

körperlicher Frische Herr Anton Seck , Moritzstraße 16 .
— Silberne Hochzeit . Am 23 . September feiern die Ehe¬

leute Norbert Napp und Frau , geb . Zehner , Herbert -

Norkus - Straße 19 , ihre silberne Hochzeit .

Wiesbaden - Diedrich .

Taunus und Main .

= Nordenstadt, .21 . Sept Die Freiwillige Feuer¬

wehr unternahm einen wohlgelungenen Ausflug ms Blaue .
Ein Autobus brachte die Teilnehmer nach W .- Biebrich . von

wo aus die Dampferfahrt mit unbekanntem Ziel begann .
Ein großes Rätselraten begann , denn Prämien waren aus¬

gesetzt worden , die von den Kameraden Pausy . Dreßler und

Renneißen mit der richtigen Lösung : St . Goarshausen ge¬
wonnen wurden . Dort verbrachten bte Wehrleute Wione
Stunden . — Auch der Ausflug der NS . - Frauenschaft
durfte in jeder Hinsicht als . gelungen bezeichnt werden . Von

hier brachte ein Omnibus die Teilnehmer nach Nassau . Nach

kurzer Rast ging es nach Bad Ems und von „ hier nach dem

Hauptziel Koblenz . Auf der Ruckiahrt über Rudesheim wurde

in W .-Schierstein noch einmal Halt gemacht — Im Alter von
84 Jähren verstarb im Hochheimer Krankenhaus der Invalide
H Weidenouch . Der Verstorbene war Jahrzehnte bei dem

Bauer H . Born als landwirtschaftlicher Arbeiter tätig und

galt als ein treuer , zuverlässiger Helfer .
Ec . Königstein i . T . . . 21 . Sept Der langjährige Burg¬

wart der hiesigen Burgruine und letzter hiesiger Altveteran

des Krieges 1870/71 , Georg P i e v e n b r l n g ist tm Alter

von 90 Jahren gestorben . Der Verstorbene ist durch feine

Forschungsarbeiten im Dienste der Heimat weil über die

Grenzen des engeren Bezirks hinaus bekannt geworden .

Jlus dem Rheingau .

Schon vor 80 Jahren : Öl aus Traubenkernen .

m . Die Ölgewinnung aus Traubenkernen , die beute . in

den deutschen Weinbaugebieten durchgeiuhrt wird , bescha -

tigte bereits vor etwa einem Jahrhundert die Winzer . Aus

Bem Rheingau liegt eine Urkunde vor, . die sich tm Besitz einer
Winzerfamilie befindet , und tn der ein Weingutsbesitzer die

Traubenölgewinnung beschreibt , wie sie vor 80 . Jahren ge¬

handhabt wurde . In der aus dem Jahr 1858 datierenden Ur¬

kunde heißt es u . a . : Man kann aus Traubenkernen ein gar
feines und schmackhaftes Öl gewinnen . Zu diesem Zweck
reutert man die Traubenkerne mit einem Kornsieb aus den

Trebern aus . Will diese Operation nicht raich und vollständig

gelingen , bann nimmt man bie Trebern gut bte lernte unb

klopft sie mit bem Flegel aus . Nachher , werben die Kerne sorg¬

fältig getrocknet . Je besser sie getrocknet sind , je mehr unb

feineres Sl geben sie . Mit den ausgetrockneten Kernen geht
man zur Ölmühle , wo sie gemahlen werben . Man bekommt ein
etwas dickflüssiges , gold - ober bräunlich - gelbes , ms Grüne
übergehenbes Öl , von schwachem eigentümlichen Geruch , und
milbem Geschmack . Es hat bie Eigenschaft , bünn aufgestrrchen
an der Luft bald aufzutrocknen , weshalb es vielleicht mit

Ausbau der von der Wiesbadener Straße zum Hofgut

Schönberg führenden Schönbergstraße das angrenzende

Gelände ebenfalls zum Bau von Wohnhäusern frergegeben

werden . .
Wiesbaden - Zrauenstem .

Nutzen in der Malerei oder zu Amtrtchzwecken benutzt werden

könnte Mit Schwefelsäure und Wasser laßt es sich ausdie

gewöhnliche Weise klären und brennt in Lampen sparsamer

als Lewatöl . - Heute ist die Ölgewinnung wert elniacher

und müheloser , besonders ist es unseren Winzern leicht gemacht .

Wildsauen in den Weinbergen .
— Riidesheim , 20 . Sept . Jetzt , da die Trauben , zu reifen

beginnen , schleicht sich der natohaite Fuchs aus seinem V ? r -

iterf behutsam in die an nahen Waldrand angrenzeden Wein¬

berge Die Feldhüter und Traubenschützen stehen überall , schuß¬

bereit auf der Hut . Es kommt besonders rm Rhernggu tn der

Gegend des Niederwaldes und des Kammerforstes bis tn bte

Walddörfer vor . daß auch Wildsauen , nachdem sie schon die

Kartoffeläcker heimgesucht haben , auch dte . Weinberge aus -

fucken um sich an den Traubenbestanden gütlich zu tun . Bei

dem
" '

Eibinger Ebental und oberhalb Aulhausen wurden

mehrere Wildsauspuren beobachtet .

) t Eltville , 21 . Sevt . In der hiesigen Gruppe des

F Ix « ä W *

Helferin Helene Dies , N . Brömser . N . Dorn , F . trellmer ,

W . Gardoll . H . Post . H . Schmitt . F . Schneider uno Wilhelm

Witterst ^
in .

^ . QeDt Von hiesigen Gütern , sind mit zu¬

friedenstellenden Ergebnissen die bereits gereiften Muller -

Thurgau -Trauben geerntet worden .

) ( Winkel . 21 . Sept . Die Eheleute AdamD erjt rott

unb Frau Elisabeth , geb . Kuhn , feierten am letzten Sonntag

ihre silberne vochzeit . — Beim Versuch , ein Kohlenfuhrwerk

zu überholen , stieß an ber Maschinenfabrik em Lastwagen mit

diesem zusammen — Am Varmolomaer . ^ opf ereignete sich

ebenfalls ein Zusammenstoß und ber zweier Lastwagen .

) ( Rübesheim , 21 . Sept . Der . ordentliche Saus h a l f s -

o l a n der Stadt Rübesheim schließt tn Einnahmen und Aus¬

gaben mit 1039 100 RM . unb ber außerordentliche mit 15 810

RM ab . — Als Gäste der Untergaufubrung weilten am

Dienstag spanische Jugenbführerinnen in unserer Stabt —

— Die Rüdesheimer . Eibinger unb Aßmannshauser Wein¬

bauern treffen zur Zeit größere Vorbereitungen zur kommen¬

den W e i n l e s e . In ben Kellern . Kelterhausern unb den

Höfen wird an bet Verrichtung ber Weinfässer . Herbstgerate ,
Instandsetzung der Keltern unb bes SBagenmqiertals uctßtg

gearbeitet . Die Labefässer , Bütten Leftbuttchen unb Jieb «

scheren liegen blitzblank bereit . In Äßmannshausen wirb als¬

bald mit dem Rotweinherbst begonnen werden .

Rhein und Nahe .

Eine Gedenktafel für den Sänger des Nahetales .

= Bad Kreuznach 20 . Sevt . In dem Dorfe Sedbes -

heim wurde am oonntag in einer würdigen Feier am
Geburtshaus des Dichters Gustav Pfgrrius , der als

Sänger des Nahetales in bie Literaturgeschichte eingegangen
ist . eine Gedenktafel eingeweiht . Die ganze Dorigemelnde
nahm an dem Festakt teil , ferner zahlreiche Seimgineunbe
von auswärts und auch Nachkommen des Dichters , die . heute
in Wiesbaden leben . Bei der Feier , in der durch verschiedene
Solisten und den Männergesangverein Lieder unb Gedichte
von Pfarrius bargeboten mürben , sprach Dr Neumait - ,Frank¬
furt a . M . als guter Kenner der Heirngtgeschlchte des Nghe -

lanbes über Werk unb Wesen bes Dichters .
referent Heinzmann -Bad Kreuznach nahm dann am Geburts¬
haus von Gustav Pfarrius bie Weibe ber Eebenktafel vor .

= Koblenz , 21 . Sept . Oberpräsibent Terboven ist von
dem schweren Unfall , ben er beim Absturz seines Flugzeuges
vor einiger Zeit erlitten hatte , genesen und hat bte Dienst¬
geschäfte in vollem Umfange wieder ausgenommen .

42köpfige Verbrecherbande festgenommen .

152 Einbrüche ( auch in Wiesbaden ) verübt . —

Für 225 000 RM . Werte erbeutet .
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Das Jahr 1900 regt die Mode von morgen an mit hochgv
rafftem Haar , PomponS , Quasten , Samtschleifen , Straußen¬

federn . Aber alles bleibt so dezent , baß es den modischen
Stü unserer Zeit mehr garniert als beherrscht . Die neue

» Dame " zeigt Kleiber , Mäntel , Kostüme , Hüte usw . —

über 80 Modelle ! Dazu : Neuer Roman .

DEUTSCHER VERLAG . BERLIN M . Hk .

Ring - Drogerie Kohlfeld 22425
Weine . Spirituosen

Drogerie Jünke - ° 265 20

Drogerie Kneipp 22190 |

Drogerie u . Photo Kocks ÄXE “
22110

Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Drogerie Philipp Kopp SSSS “
23112

DrOgerie Kräh Krauter haus . WellrHzsfraBe 27 26139

Kreuz - Drogerie Sr% . „KÄ ”
26014

Drogerie Lindner 27428

Photo - Drogerie Machenheimer 27821
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor 2245 .
Parfümerien - Toiletteartikel

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 264711
Kosmetik

Merkur - Drogerie Friedrichstraße ’
HSturz

248651
Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen ■

Nassovia - Drogerielnh R p “
hngasse 2°

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser j

Rheingau - Drogerie ^ ,nacÄsÄ 28212
Farbenhandlung . Photoartikel H

Med . - Drogerie Roedler 26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr , 1864

"

Oranien - Drogerie Robert Sauter 222 50
Farben - Lacke Oranienstraße 50

Drogerie SchlemmerHSÄÄ 26337

Drogerie Schneider Pime , 23743

Schloß - Drogerie Siebert 25879
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr .

Drogerie T auber p^ ü^ fcm,
*

ontn^ k̂
r ’M

22121

Drogerie Wissen " • ' • " ' “ SS ? 22284

Drogerie Witzei Mich ‘ " b
^ b

”
l, » , . u 22849

Alexl - Drogerie JSSÄ ’ ’ 27652

Bahnhof - Drogerie R . ßrosinsky 24944
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran ! Sanostol , Ossin

Drogerie Brecherlnh Herm
HTeugasse „ 235 64

Heilkräuter ■ Kinderpflegeartikel

Charlotten - Drogerie 24973
Alles für die Einmachzeit

Flora - Drogerie 22433
In - und ausländische Parfümerien

Drogerie Geipel Ecke Hellmundstraße 23130

Germania -Drogerie Rheinstraße 67 20808
Photoarbenen schnell u . sauber

Drogerie Göttel 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Der Fachdrogist - Ihr Ratgeber in alten Fragen der Gesundheitspflege I

Suddendeulsche !
SAMSTAG , den 24 . September 1938 um
20 .30 Uhr ZUSAMMENKUNFT aller
Landsleute In der Restauration „ Stimmung “ ,
Wiesbaden , Stiffstraße 3 .

Meldungen Sudetendeutscher für das Freikorps
bei Ldm . Schmied , Walramstraße 12 ( Laden ) ,
desgleichen auch derjenigen , die dem SHB .
nicht angehören .

Sudefendeiiisdier Heimatbund
BUNDESGRUPPE WIESBADEN

gez . Urban gez . Schmied

Makulatur zu haben Tagblatt - Verlag

Allen Verwandten und Bekannten die Nachricht , daß mein
lieber treusorgender Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Robert Haas
heute abend nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von
72 Jahren sanft entschlafen ist .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Dorothea Haas , geb . Becht
Paul Haas u . Frau , Erika , geb . Bruns .

Wiesbaden ( Bertramstr . 13 ) , den 21 . September 1938 .

Die Beerdigung findet Samstag , 24 . Sept . , nachm . 2 % Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt . - Von Beileids¬
besuchen bitten wir absehen zu wollen .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen

Herrn Fritz Dey
sagen wir unseren tiefgefühlten Dank .

In tiefer Trauer :
Frau Anna Dey , Wwe .
Willy Dey u . Frau .

Wiesbaden , den 22 . September 1938 .
Adlerstr . 18

Statt Karten .

Für die herzliche Anteilnahme bei dem
unvergeßlichen schweren Verlust unseres
lieben Verstorbenen sprechen wir allen
unseren aufrichtigsten Dank aus . Be¬
sonderen Dank Herrn Pfarrer Dr . Fries
für seine trostreichen Worte , den Mit¬
bewohnern und Bekannten , sowie für
die zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden und allen denen , die ihm die
letzte Ehre erwiesen haben .

Frau Margarethe Roth
und Angehörige .

Wiesbaden , den 22 . September 1938 .
Platter Str . 26

Wir fertigen in kOr- mn « TT 17 »
zesterZeit in Jeder ■ JH2T . U JEd JH
^ ^ üng^ ie DRUCKSACHEN
Trauermeldungen in Brief - und Kartenform , Besuchs¬
und Danksagungskarten , mit Trauerrand , Nachrufe
und Grabreden , Gedenkb/ätter , Kranzschieifen -Drucke

LSchei/enberg
’
sche Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Drogerie Götz Ecke Loreleiring 23722

aus Wiesbaden , sowie
seiner näheren und
weiteren U mgebung er¬
halten von uns völlig
kostenlos , ohne eine
Verpflichtung zu über¬
nehmen , ein 304
Seiten umfassendes
ILLUSTRIERTES

H ? us

trauen

buch
besterAusstattungen

t
unserem Druckerei -
Kontor ausgehändigt
gegen genaue Angabe
vonName und Stand ,
sowie Wohnung von
Braut u . Bräutigam
i. SLHELLENBERG'SCHE

*i0r BUCHDRUCKEREI
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Schreibmaschinen
Reparatur u . Reinigung

nur beim Fachmechaniker

HUttJ . Wellritzstr . 29
. RMW Ruf 286 62

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

» CM
*

&
'M “ '-

WWIIe in Wiesbaden .

Peter Michels , 59 Jahre ,
Westerwaldstrake 4 .

August Frenz , 78 Jahre ,
Körnerstrahe 7 .

Hans von Rosaiusky , 70 I . .
Kavellenstrahe 26 .

Anna Kiilvv , geb . Seinz -
mann . 30 Jahre , Moritz -
ktratze 7 .

Philipp Beischer . 60 Jahre .
Dotzheimer Strahe 72 .

Ferdinand Struck , 88 Jahre .
Wiesb .- Schierstein , Dotz¬
heimer Stratze 34 .

G . Kujat
Masseur

von der Reise zurück

Stoß Tiacfjf

Taunusstraße 2

lEiioliojgim
Hornspäne , Kalk , Torfmull ,
sowie sämtliche Düngemittel

Rud . Reicherts Co .
Hellmundstraße 31 - Tel . 26704

Lieferung frei Haus

kurzfristig lieferbar

Grabenstraße 26
Telefon 23895

Gebt den Tieren
Trinkwasser .

Seit 40 fahren

bekannt für gediegene

SKüchen - fiinrichtungen
gut und preiswert .

ßrich Stephan , SeeÄ

Seefische jetzt wieder

ORDSEF
nur Michelsberg 1

Bestellung für Freitag schon Donnerstag erbeten .

öfters essen .

Die Qualität ist hervorragend .

Wir empfehlen diese Woche

besonders nebenstehende Sorten .

Seelachs - Filet

soos 45

Bratheringe eo

1 - Liter - Dose VÄ ■

Grüne Heringe
soog 24

Maria Pfeifer , Kl . Burgstraße 2
Wiesbaden

Heil praxis
für biologische Heilweisen .

Rheuma - und Beinleiden -

Spezialbehandlung
( Beingeschwüre , Krampfadern

geschwollene Beine usw .)
Sprechzeit v . 10 - 12 und 3 - 5 Uhr .

Anruf genügt . Wir

den roten Mörser auf weißem Feld !

stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs
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